Gebrauchsanweisung
Warmepumpentrockner

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchsanweisung vor Aufstellung - In-
stallation - Inbetriebnahme. Dadurch schtitzen Sie sich und vermei-

den Schéaden.

de-CH M.-Nr. 12 126 260



Inhalt

lhr Beitrag zum Umweltschutz ... 6
Sicherheitshinweise und Warnungen ................cooooiiiiiieie e 7
Bedienung des TroCKNErsS ... 19
BeAIENDIENAE ... 19
Funktionsweise Sensortasten.............cccoiiiiiiiiiiiinc 20
Erste Inbetriebnahme..................e e 21
1S3 =11 F= 11 o] o P URPPPT PN 21
Stillstandzeit nach dem AUfStellen ... 21
Informationen zur VErnetzung ........cc.eeeoioiiieiiii e 21
Y =311 T g SRR 21
WESN2DIY [G7T) cvvvvvereerererererererereieeseseesesesssssesese st s seses s s s s s sesese st sesesenanas 22
=TT e TT=Y =T 4 K7 o Y- T = o TN 24
1. Die richtige Waschepflege beachten................ccccooiiiiiiiiiiiie 25
Bereits beim Waschen beachten..........oooooiiiiiiiiiiiiii e 25
Wasche flr den Trockner vorbereiten ... 25
THOCKINEIN ..ttt ettt e e e e e e e e e r e e e e e e e e e e e e e e annnnnee 26
PlegeSYMDOIE. .. ..o ————————— 26
Die richtige TroCKeNStUTe.......cciiiiii e 26
2. Trockner beladen...............oueiieiiiii s 27
WAESCHE @INTUIEN .. e e e e 27
[ E=To =T ToT=Y D T TS o U ) 1= o 27
3. Programm wahlen und starten..............ccccccooiiiiiii e, 28
Trockner €INSCNAREN ...uueeiiee e 28
Programm WERNIEN .......eeieeeeceee e e e e e e e e e e eeees 28
1. Trocknungsprogramm Uber Programmwahler anwahlen ............ccccceeeenn... 28
2. Trocknungsprogramm (iber Programmwahlerstellung MobileStart [}?
(T2 L1 (=] o PR UTPPPPPI 28
3. Trocknungsprogramm (iber Programmwiéhlerstellung Wash2Dry &g
(T2 L1 (= o PP PRTPPPPPI 28
Programmeinstellung WANIEN ..........oooo e 29
Trockenstufe WERNIEN ... e 29
Programmlaufzeit Liften warm/DryFresh wahlen...........cccoccoeviiiiiieee e, 30
DryCare 40 WANIEN .......coiiiiiiee et 30
Programm Starten............ooe i 31
4. Wasche nach Programmende enthnehmen..................c.ccciciciceeeeeee, 32
Programmende/KnitterSChULZ .........cooouiiiiiiiieiee e 32
WASChe eNtNENMEN.... ..o 32

2



Inhalt

& Startvorwahl/SmartStart ................cccoveveeeeeeeeeeeeeeeeee e 33
T E= U 5 = Vo SRR 34
Programmubersicht ... 35
Programmablauf andern................ccccooiiiiiii e 40
Laufendes Programm UMWAENIEN.........ccooiiiiiiiiiiieie e 40
Wasche nachlegen oder entnehmen ... 40
KondenswasserbehaIter.................oooo e 41
KondenswasserbehEer I€EreN .........oooi e 41
DUFEFIACON...... ..o e e e e e e 42
FragranCeDOS .......ooiiiiiii e e 42
Schutzsiegel vom Duftflacon entfernen ... 42
DUflacon @INSTECKEN ... 43
[DI0)ujF=TeTo] a1No] i o 1Y o RPN 44
DUFEFlaCcoNn SCHIIESSEN ...t e e e e nenee 44
Duftflacon entnehmen/austausChen ..........ccuuvviiiiiiieiii e 45
Reinigung und Pflege ... 46
[ T ET=T 01 {11 =Y RPN 46

Duftflacon entneNMEN .........ueiiiiiii e 46

Sichtbare Flusen entfernen .......... ..o 46

Flusenfilter und Luftfihrungsbereich griindlich reinigen ........ccccceeveeieicnnnnns 47

Flusenfilter Nass reiNIgEN ......uuuiiiiee e e i e e e e e e e e e e e e e e e e e e nnnnnnes 48
Yo Tod =11 (=Y =T 1o 1= o SRR 49

Sockelfilter entNENMEN........coi i 49

SOCKEIfIEEr I INIGEN ..t 49

Klappe flr den Sockelfilter reinigen ............eeeeiiieiiiiiiiiieeeeeee e 52
TrOCKNET FEINIGEN ...eeiiiiiei ettt e e e e e e e e e e e e s e anne e e e s 52
Was TUN, WENN ... ..o et e e e e e e e e ee s e e eeeenes 53
Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige nach Programmabbruch ..... 53
Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige ..........ccooecieeeiiicieeee e 55
Ein nicht zufriedenstellendes Trockenergebnis ..........cccvveviiiiiieeiieiiieeee e 57
Der Trockenvorgang dauert Sehr 1ange .........ccoooeeiiiiiiiiieei e 58
ANAEre ProbIeme. ... 59
Sockelfilter taUSCREN ... 61
SocKelfilter rEgENEIIEIEN.......ccci e e e e e 63
Warmetauscher KONrollEren.... ... 63



Inhalt

KUnNdendienst.............oooonii e e e e 64
Kontakt bei StOrUNGEN ........oi i 64
NachKaufbares ZUDENO ..........ceuueieeieeeieee e er e e e e e 64
(T 1= o 1 ([PPSR 64
INStallation........ ... .o e 65
Vo] (0 [T =T o ] (o o | (PPN 65
RUCKANSICNT ... ettt e e e e et e e e e e e aaae e e e e e eesnan e eaeeenns 66
TroCKNEr traNSPOIIEIEN .....ccoieeeiiie ettt e e 66
Trockner zum Aufstellungsort tragen .........oovvieiiieiiiiee e 66
0 1151 (=1 1Y o PSR 67
(o T 4 =T = 10 L= ¢ o o1 1= o 67
Stillstandzeit nach dem AUFSTEIIEN ..........ocevieiiiieeieceeeeeee e 67
T (U1 (0] o [P UPPTPTP RN 68
Vor einem spateren TranSPOIt ......coooeiiiiiiiiiccrcceee e 68
Zusétzliche AufstellungsbedingUNgen..........ooo i 69
Kondenswasser extern ableiten ........co.oeevvuiiiiiiiiiciee e 70
Besondere Anschlussbedingungen, die ein Riickschlagventil erfordem....... 70
P o] F= 10 Yo g1 F= T8 ol o IV =Y o [T 1= o P 71
BEISPIEIE ... e ——————————— 71
Thranschlag WECHSEIN ........eeeeee e e e e e e e e e e e e e e eeeees 73
L8] 0'0] o F=Tg o =Y o F USSR SPPPRRRRN 73
V[ a1 (=T =) o TP 78
EleKIrOANSCRIUSS ...cvvueiieceeece ettt et e e e e e st e e e e eeaaa e e eeeenns 79
Technische Daten ..o 80
Datenblatt fir HaushaltswaschetroCKNer ..........ccuueeiieeiiiiici e, 81
KonformitatSerkIArung ... 83
VerbrauChsdaten ............ ... 84



Inhalt

Programmierfunktionen...................ooooii e 85
(e Te ] ¢= 10 010 0 11=T =T o HE PP OPPRPP P TTRRT 85
PO Trockenstufen BaumMWOIIE .........ceviiiiiiiiee e 87
P02 Trockenstufen PflegeleiCht .........ccoiiiiiiiiei i 87
L AN o) (8 0] 1 Y0 4] 0 T= = U PRSPPSO 87
PO5 SUMMETAUESTAIKE ... e 88
LI =T =Y o (o) o SRR 88
e 1 L O 0T [PPSR 88
e R Y| =1 a1 1o | Y 1 RPN 89
Pl Ausschaltverhalten Bedienfeld ... 89
L V113 o o T o PSRN 90
PIH KNITEEISCRULZ ..o 90
PIT SUMMET AKEIV o 90
P20 LURWEGEANZEIGE .. ettt s e e e 91
P22 Helligkeit Lichtfelder gedimmt.........ccueeiiiiiiiiie e 91
POL WerkeiNSTEIIUNG .....ceei it e e 91
VEINEEZUNG ettt e e e e e e e e e e e s e sn e e e e s e ennnneeeean 92

WLAN QUSSCRAIEN ...t 92

P RemMOteUPAate ... .ooi i 92

P 3l FErNSTEUEIUNG ... .eeiiiie ettt s ee e e enreeeans 94

e 7T 0 0 =1 T T R 94
Urheberrechte und Lizenzen fiir das Kommunikationsmodul ............ccccceveennneen. 95



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhandler zurlck.

Entsorgung des Altgeriats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Kehricht sowie bei nicht sachgeméasser
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Kehricht.

hi¢

Achten Sie darauf, dass die Rohrlei-
tungen und der Warmetauscher lhres
Trockners bis zu einer sachgerechten,
umweltvertréglichen Entsorgung nicht
beschadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Trock-
ner enthaltene Kéltemittel und das im
Kompressor befindliche Ol nicht in die
Umwelt entweichen kénnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe

6

und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Gemeinde, Stadt,
Handler oder Miele. Fur das Léschen
etwaiger personenbezogener Daten auf
dem zu entsorgenden Altgerat sind Sie
gesetzmassig eigenverantwortlich. Sie
sind gesetzlich verpflichtet, nicht vom
Gerat fest umschlossene Altbatterien
und Altakkumulatoren sowie Lampen,
die zerstérungsfrei entnommen werden
koénnen, zerstérungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie daflr, dass Ihr Altgerat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.



Sicherheitshinweise und Warnungen

L]

Lesen Sie unbedingt diese Gebrauchsanweisung.

Dieser Trockner enthalt ein brennbares und explosives Kéltemittel.

Dieser Trockner entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemésser Gebrauch kann jedoch zu
Schaden an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor Sie
den Trockner in Betrieb nehmen. Sie enthélt wichtige Hinweise flr
den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und die Wartung. Da-
durch schiitzen Sie sich und vermeiden Schaden am Trockner.

Entsprechend der Norm |IEC 60335-1 weist Miele ausdrticklich
darauf hin, das Kapitel zur Installation des Trockners sowie die Si-
cherheitshinweise und Warnungen unbedingt zu lesen und zu be-
folgen.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Bestimmungsgemasse Verwendung

» Dieser Trockner ist dazu bestimmt, im Haushalt und in haushalts-
ahnlichen Aufstellumgebungen verwendet zu werden.

» Dieser Trockner ist nicht flir den Gebrauch im Aussenbereich be-
stimmt.

» Benutzen Sie den Trockner ausschliesslich im haushaltsiiblichen
Rahmen nur zum Trocknen von in Wasser gewaschenen Textilien, die
vom Hersteller im Pflegeetikett als trocknergeeignet ausgewiesen
sind.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzuldssig. Miele haftet nicht fur
Schéaden, die durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche
Bedienung verursacht werden.

» Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, den Trockner sicher zu bedienen, dirfen diesen
Trockner nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine verantwort-
liche Person benutzen.

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren mussen vom Trockner ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab acht Jahren diirfen den Trockner nur ohne Aufsicht be-
dienen, wenn ihnen der Trockner so erklart wurde, dass sie den
Trockner sicher bedienen kénnen. Kinder missen moégliche Gefahren
einer falschen Bedienung erkennen und verstehen kdnnen.

» Kinder durfen den Trockner nicht ohne Aufsicht reinigen oder war-
ten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der N&he des Trockners auf-
halten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Trockner spielen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Kontrollieren Sie den Trockner vor der Aufstellung auf dussere
sichtbare Schaden.
Einen beschadigten Trockner nicht aufstellen und in Betrieb nehmen.

» Vor dem Anschliessen des Trockners unbedingt die Anschlussda-
ten (Absicherung, Spannung und Frequenz) auf dem Typenschild mit
denen des Elektronetzes vergleichen. Erfragen Sie diese im Zweifels-
falle bei einer Elektro-Fachkraft.

» Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (z. B. an Inselnetzen,
Back-up-Systemen) ist mdglich. Voraussetzung flr den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar erfllt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmassnahmen mussen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige Massnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Verdffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

» Die elektrische Sicherheit dieses Trockners ist nur dann gewahr-
leistet, wenn er an ein vorschriftsmassig installiertes Schutzleitersys-
tem angeschlossen wird. Es ist sehr wichtig, dass diese grundlegen-
de Sicherheitsvoraussetzung gepruft und im Zweifelsfall die Hausin-
stallation durch eine Fachkraft Gberprft wird. Miele kann nicht far
Schaden verantwortlich gemacht werden, die durch einen fehlenden
oder unterbrochenen Schutzleiter verursacht werden.

» Verwenden Sie aus Sicherheitsgriinden keine Verlangerungskabel,
Mehrfach-Tischsteckdosen oder Ahnliches (Brandgefahr durch
Uberhitzung).

» Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch
von Miele autorisierte Fachkrafte ersetzt werden, um Gefahren fir
den Benutzer zu vermeiden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Durch unsachgemasse Reparaturen kénnen unvorhersehbare Ge-
fahren fUr den Benutzer entstehen, flr die Miele keine Haftung Uber-
nimmt. Reparaturen durfen nur von Miele autorisierten Fachkraften
durchgeflihrt werden, ansonsten besteht bei nachfolgenden Scha-
den kein Garantieanspruch.

» Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Original Ersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.

» Im Fehlerfall oder bei der Reinigung und Pflege ist dieser Trockner
nur dann vom Elektronetz getrennt, wenn

- der Netzstecker des Trockners gezogen ist oder

- die Sicherung(en) der Hausinstallation ausgeschaltet ist/sind oder

- die Schraubsicherung(en) der Hausinstallation ganz herausge-
schraubt ist/sind.

» Dieser Trockner darf nicht an nichtstationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffe) betrieben werden.

» Nehmen Sie keine Veranderungen am Trockner vor, die nicht aus-
driicklich von Miele zugelassen sind.

10



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Dieser Trockner ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zuglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem Spezial-Leuchtmittel ausgestattet.
Dieses Spezial-Leuchtmittel darf nur fir die vorgesehene Verwen-
dung genutzt werden. Es ist nicht zur Raumbeleuchtung geeignet.
Der Austausch darf nur von einer von Miele autorisierten Fachkraft
oder vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden.

» Dieser Trockner arbeitet mit einem Kaltemittel, das ein Kompres-
sor verdichtet. Dieses durch Verdichtung auf ein héheres Tempe-
raturniveau gebrachte Kaltemittel durchlauft einen geschlossenen
Kaltemittelkreislauf. Die dabei entstehende Warme Ubertragt sich im
Warmetauscher auf die vorbeistrdomende Trocknungsluft.

- Brummgerausche wahrend des Trockenvorganges, die durch die
Warmepumpe erzeugt werden, sind normal. Die einwandfreie
Funktion des Trockners ist nicht beeintrachtigt.

- Das Kaltemittel ist umweltvertraglich und schadet nicht der Ozon-
schicht.

/N Beschadigung des Trockners durch zu friihe Inbetriebnahme.

Dabei kann die Warmepumpe beschadigt werden.

Warten Sie nach dem Aufstellen eine Stunde ab, bevor Sie ein Tro-
ckenprogramm starten.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das in diesem Trockner enthaltene Kaltemittel R290 ist brennbar
und explosiv. Wenn der Trockner beschéadigt ist, dann befolgen Sie
diese Massnahmen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer und Zindquellen.

- Trennen Sie den Trockner vom Elektronetz.

- Durchliften Sie den Aufstellraum des Trockners.

- Benachrichtigen Sie den Miele Kundendienst.

/N Brandgefahr und Explosionsgefahr durch Beschadigung des
Trockners.

Das Kaltemittel ist brennbar und explosiv, wenn es entweicht.

Sorgen Sie daflr, dass der Trockner nicht beschadigt wird.
Nehmen Sie keine Verdnderungen am Trockner vor.

» Beachten Sie die Anweisungen im Kapitel “Installation” sowie das
Kapitel “Technische Daten”.

» Die Zugéanglichkeit des Netzsteckers muss immer gewahrleistet
sein, um den Trockner von der Netzversorgung zu trennen.

» Der Luftspalt zwischen Trocknerunterseite und Fussboden darf
nicht durch Sockelleisten, hochflorigen Teppichboden usw. verklei-
nert werden. Es ist sonst keine ausreichende Luftzufuhr gewéhrleis-
tet.

» Im Schwenkbereich der Trocknertlr darf keine abschliessbare Tiir,
Schiebetlr oder entgegengesetzt angeschlagene Tur installiert wer-
den.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemasser Gebrauch

» Die maximale Beladungsmenge betragt 9,0 kg (Trockenwésche).
Die teilweise geringeren Beladungsmengen fiir einzelne Programme
kénnen Sie dem Kapitel “Programmuibersicht” entnehmen.

» Brandgefahr!

Dieser Trockner darf nicht an einer steuerbaren Steckdose (z. B. Uber
eine Zeitschaltuhr oder an einer elektrischen Anlage mit Spitzenlast-
abschaltung) betrieben werden.

Wirde das Trockenprogramm vor Beendigung der Abkuhlphase ab-
gebrochen, bestliinde die Gefahr der Wascheselbstentziindung.

» Warnung: Den Trockner niemals vor Beendigung des Trockenpro-
gramms ausschalten. Es sei denn, alle Waschestlcke werden sofort
entnommen und so ausgebreitet, dass die Warme abgegeben wer-
den kann.

» Weichspiiler oder dhnliche Produkte sollten so verwendet werden,
wie es in den Anweisungen flr den Weichspuler festgelegt ist.

» Alle Gegenstéande sind aus den Taschen zu entfernen (wie z. B.
Feuerzeuge, Zindhdlzer).

» Die Flusenfilter miissen nach jedem Trocknen gereinigt werden!

» Die Flusenfilter oder der Sockelfilter miissen nach der Nassreini-
gung getrocknet werden. Durch nasse Flusen-/Sockelfilter kbnnen
Funktionsstérungen beim Trocknen auftreten.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Weil Brandgefahr besteht, diirfen Textilien dann nicht getrocknet
werden, wenn sie unzureichend gereinigt sind oder Rickstande auf-
weisen. Das gilt insbesondere fur Textilien, die

ungewaschen sind.

nicht ausreichend gereinigt sind und &l-, fetthaltige oder sonstige
Ruckstande aufweisen (z. B. Kiichen- oder Kosmetikwasche mit
Speisedl-, Ol-, Fett-, Creme-Riicksténden). Bei nicht ausreichend
gereinigten Textilien besteht Brandgefahr durch Wéascheselbstent-
zundung, sogar nach Beendigung des Trockenvorganges und
ausserhalb des Trockners.

mit feuergefahrlichen Reinigungsmitteln oder mit Rickstdnden
von Aceton, Alkohol, Benzin, Petroleum, Kerosin, Fleckenentfer-
ner, Terpentin, Wachs, Wachsentferner oder Chemikalien (kann
z. B. bei Mopps, Aufnehmern, Wischlappen vorliegen) behaftet
sind.

mit Haarfestiger-, Haarspray-, Nagellackentferner- oder &hnlichen
Rickstanden behaftet sind.

Waschen Sie deshalb solche besonders stark verschmutzten Tex-
tilien besonders grindlich:

zusatzliche Menge Waschmittel verwenden und eine hohe Tempe-
ratur wahlen. Im Zweifelsfall diese Textilien mehrmals waschen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Weil Brandgefahr besteht, diirfen diese Textilien oder Produkte
niemals getrocknet werden:

- Textilien, bei denen industrielle Chemikalien fir die Reinigung be-
nutzt worden sind (z. B. in einer Chemischen Reinigung).

- Textilien, die Uberwiegend Schaumgummi-, Gummi- oder gum-
miahnliche Anteile enthalten. Das sind z. B. Produkte aus Latex-
schaumgummi, Duschhauben, wasserdichte Textilien, gummierte
Artikel und Kleidungsstiicke, Kopfkissen mit Schaumgummiflo-
cken.

- Textilien, die mit Fullungen versehen und beschédigt sind (z. B.
Kissen oder Jacken). Die herausfallende Fillung kann einen Brand
verursachen.

» Dieser Trockner entwickelt durch den Betrieb mit seiner Warme-
pumpe in seinem Gehause sehr viel Warme. Diese Warme muss gut
abgefuhrt werden kdnnen. Ansonsten kann sich die Trocknungsdau-
er verlangern oder es ist auf Dauer mit einer Beschadigung des
Trockners zu rechnen.

Hierflr muss gewahrleistet sein:

- Eine dauerhafte Raumbelliftung wahrend des gesamten Trocken-
vorganges.

- Ein Luftspalt zwischen dem Fussboden und der Trockneruntersei-
te, der nicht zugestellt oder verkleinert werden darf.

» Den Trockner nicht nass abspritzen.

» Stlitzen oder lehnen Sie sich nicht auf die Tur. Dieser Trockner
kann sonst umkippen.

» Der Heizphase folgt bei vielen Programmen die Abkihlphase, um
sicherzustellen, dass die Waschestlcke bei einer Temperatur verblei-
ben, bei der sie nicht beschadigt werden (z. B. Vermeidung einer
Wascheselbstentziindung). Erst hiernach ist das Programm beendet.
Die Wasche immer direkt und komplett nach Programmende ent-
nehmen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Schliessen Sie die Tir nach jedem Trocknen. So kénnen Sie ver-
meiden, dass

- Kinder versuchen, in den Trockner zu klettern oder Gegenstande
darin zu verstecken.

- Kleintiere in den Trockner klettern.

» Dieser Trockner darf niemals ohne oder
- mit beschéadigten Flusenfiltern betrieben werden.
- mit beschadigtem Sockelfilter betrieben werden.

Dieser Trockner wirde Ubermassig verflusen, was einen Defekt zur
Folge hatte!

» Stellen Sie den Trockner nicht in frostgefahrdeten Raumen auf.
Bereits Temperaturen um den Gefrierpunkt beeintrachtigen die Funk-
tionsfahigkeit des Trockners. Gefrierendes Kondenswasser in der
Pumpe und im Ablaufschlauch kann zu Schaden flihren.

» Wenn Sie das Kondenswasser extern ableiten, dann sichern Sie
den Ablaufschlauch gegen Abrutschen, wenn Sie ihn z. B. in ein
Waschbecken einhdngen.

Sonst kann der Schlauch abrutschen und das ausfliessende Kon-
denswasser Schaden verursachen.

» Kondenswasser ist kein Trinkwasser.
Es kdnnen gesundheitsschadigende Folgen fur Menschen und Tiere
entstehen, wenn es getrunken wird.

» Halten Sie den Aufstellraum des Trockners immer frei von Staub
und Flusen.

Schmutzpartikel in der angesaugten Kuhlluft kbnnen auf Dauer den
Warmetauscher verstopfen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Verwendung des Duftflacons (nachkaufbares Zubehor)
» Es darf nur der original Miele Duftflacon verwendet werden.

» Den Duftflacon nur in der Verkaufsverpackung lagern, deshalb
diese aufbewahren.

» Achtung, Duftstoff kann auslaufen! Den Duftflacon oder den Flu-
senfilter mit dem montierten Duftflacon gerade halten und niemals
hinlegen oder kippen.

» Ausgelaufenen Duftstoff sofort mit einem saugfahigen Tuch aufwi-
schen: vom Fussboden, vom Trockner, von Trocknerteilen (z. B. dem
Flusenfilter).

» Bei Kdrperkontakt mit ausgelaufenem Duftstoff: Haut griindlich
mit Wasser und Seife reinigen. Augen mindestens 15 Minuten lang
mit sauberem Wasser spulen. Bei Verschlucken den Mund grindlich
mit sauberem Wasser ausspulen. Nach Augenkontakt oder Verschlu-
cken einen Arzt aufsuchen!

» Kleidung, die mit ausgelaufenem Duftstoff in Kontakt kommt, so-
fort wechseln. Kleidung oder Tucher grindlich mit reichlich Wasser
und Waschmittel reinigen.

» Es besteht Brandgefahr oder Gefahr von Beschadigung des
Trockners bei Nichtbeachtung dieser Hinweise:

- Niemals Duftstoff in den Duftflacon nachfillen.
- Niemals einen defekten Duftflacon verwenden.

» Den leeren Duftflacon mit dem Kehricht entsorgen und niemals
anderweitig verwenden.

» Zusatzlich die dem Duftflacon beigeftigte Information beachten.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Zubehor

» Zubehorteile dirfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn
sie ausdrucklich von Miele freigegeben sind.

Wenn andere Teile an- oder eingebaut werden, gehen Ansprlche aus
Garantie, Gewahrleistung und / oder Produkthaftung verloren.

» Miele Trockner und Miele Waschmaschinen kénnen als Wasch-
Trocken-Saule aufgestellt werden. Dazu ist als nachkaufbares Zu-
behdr ein Miele Wasch-Trocken-Verbindungssatz erforderlich. Es ist
darauf zu achten, dass der Wasch-Trocken-Verbindungssatz zu dem
Miele Trockner und der Miele Waschmaschine passt.

» Achten Sie darauf, dass der als nachkaufbares Zubehér erhéltliche
Miele Sockel zu diesem Trockner passt.

» Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahri-
ge Liefergarantie fUr funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienaus-
lauf Ihres Trockners.

/\ Miele kann nicht fir Schaden verantwortlich gemacht werden,
die infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und
Warnungen verursacht werden.
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Bedienung des Trockners

Bedienblende

HygieneDry
Séchage hygiene

Extratrocken
Séchage intensif

Schranktrocken
Séchage normal

Bugelfeucht
Fer a repasser

DryCare 40

i Dl
— MobileStart [

Wash20Dry B8

Baumwolle/Coton

Pflegeleicht

Synthétique Express

Oberhemden

Feinwasche/Fin Chemises

Finish Wolle
Finish laine

Bettwasche/Draps______J

Impragnieren
Imperméabilisation

\____Liften warm/Air chaud
DryFresh

Yy

(» Bedienfeld
Das Bedienfeld besteht aus ver-
schiedenen Sensortasten, der Zeit-
anzeige und Kontrollleuchten.

(2 Sensortasten fiir Trockenstufen
Nach der Auswahl eines Trockenstu-
fenprogramms mit dem Programm-
wabhler leuchtet die vorgeschlagene
Trockenstufe auf. Die fiir das jeweili-
ge Programm wéhlbaren Trockenstu-
fen leuchten gedimmt auf.

(® Kontrollleuchten
fUr den Bedarfsfall.

0

(® Anzeige ® PerfectDry

’® blinkt nach Programmstart und
erlischt, wenn die Programmlaufzeit
angezeigt wird. PerfectDry misst die
Restfeuchte der Wéasche. In den Tro-
ckenstufenprogrammen sorgt Per-
fectDry flr eine genaue Trocknung,
worauf auch der Kalkgehalt des
Wassers einen Einfluss hat.

’® leuchtet mit erreichter Trocken-
stufe gegen Programmende, aber
nicht bei den Programmen Finish
Wolle, Liiften warm/DryFresh.

(® Zeitanzeige

)

& Kondenswasserbehélter leeren

& Flusenfilter und Sockelfilter rei-
nigen

(@ Sensortaste DryCare40
Fir die Pflege temperaturempfindli-
cher Textilien.

Nach dem Programmstart wird die
Programmdauer in Stunden und
Minuten angezeigt.

— Bei einem Programmstart mit
Startvorwahl wird die Programm-
dauer erst nach dem Ablauf der
Startvorwahlzeit angezeigt.

— Die Dauer der meisten Programme
kann variieren, was zu Zeitsprin-
gen fuhren kann. Die Dauer ist
u. a. von der Menge, Art oder
Restfeuchte der Wasche ab-
héangig. Die lernféhige Elektronik
passt sich an die Eigenschaften
an und wird immer genauer.
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Bedienung des Trockners

(@) Sensortaste Start/Wische nachle-

gen
Durch Beriihren der Sensortas-

te Start/Wésche nachlegen wird ein
Programm gestartet. Um Wésche

Programmwaéhler
zur Programmwahl und zum Aus-
schalten. Durch die Programmwahl
wird der Trockner eingeschaltet und
iber Programmwahlerstellung O

nachzulegen, kann das laufende
Programm unterbrochen werden. Die
Sensortaste leuchtet pulsierend,

ausgeschaltet.

Der Trockner bietet Ihnen die nach-
folgenden Alternativen flr die Pro-
wenn ein Programm gestartet wer- grammwahl, wenn der Trockner in
den kann. Die Sensortaste leuchtet das WLAN-Netzwerk eingebunden
nach Programmstart konstant. ist.

Sensortasten X
flr die Startvorwahl oder Programm-
laufzeit Liften warm/DryFresh

X3 Nach Beriihren der Sen-
sortaste <> wird ein
spaterer Programmstart
(Startvorwahl) gewéhilt.
Bei Anwahl leuchtet &>
hell auf.

Durch Beriihren der Sen-
sortaste < oder > wird
die Dauer der Startvor-
wahl oder des Pro-
gramms Ldften warm/
DryFresh gewahilt.

(® Optische Schnittstelle )
Dient dem Kundendienst als Uber-
tragungspunkt.

MobileStart
Sie kdnnen den Trockner Uber
die Miele App fernbedienen.

6o Wash2Dry
Ein auf die Wésche abge-
stimmtes Trocknungspro-
gramm wird in Abh&angigkeit
von der vernetzten Waschma-
schine eingestellt.

<>

Funktionsweise Sensortasten
Die Sensortasten @), @, @ und
reagieren auf Berlhrung mit den Finger-
spitzen. Die Auswahl ist mdglich, solan-

ge die jeweilige Sensortaste beleuchtet
ist.

Eine hell leuchtende Sensortaste be-
deutet: Ist aktuell ausgewahlt.

Eine gedimmt leuchtende Sensortaste
bedeutet: Auswahl ist méglich.
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Erste Inbetriebnahme

Installation

Stellen Sie vor der ersten Inbetrieb-
nahme sicher, dass Sie alle An-
weisungen im Kapitel “Installation”
befolgt haben.

Lesen Sie diese Gebrauchsan-
weisung, insbesondere das Kapi-
tel “Installation”.

Schutzfolie und Werbeaufkleber ent-

fernen
m Entfernen Sie:

- die Schutzfolie (soweit vorhanden)
von der Tur

- alle Werbeaufkleber (soweit vorhan-
den) von der Vorderseite und vom
Deckel

Entfernen Sie n_jcht die Aufkleber, die
Sie nach dem Offnen der Tir sehen
(z. B. das Typenschild).

Stillstandzeit nach dem Aufstellen

& Schéden durch eine zu friihe In-
betriebnahme.

Dabei kann die Warmepumpe be-
schadigt werden.

Warten Sie nach dem Aufstellen eine
Stunde ab, bevor Sie den Trockner in
Betrieb nehmen.

Informationen zur Vernetzung

Miele@home

Ihr Trockner ist mit einem integrierten
WLAN-Modul ausgestattet.

Fir die Nutzung bendtigen Sie:

ein WLAN-Netzwerk
die Miele App

ein Benutzerkonto bei Miele. Das Be-
nutzerkonto kdnnen Sie Uber die
Miele App erstellen.

Die Miele App leitet Sie bei der Verbin-
dung zwischen dem Trockner und dem
heimischen WLAN-Netzwerk.

Nachdem Sie den Trockner in lhr
WLAN-Netzwerk eingebunden haben,
kénnen Sie mit der App beispielsweise
folgende Aktionen durchfiihren:

lhren Trockner fernbedienen

Informationen Uber den Betriebszu-
stand lhres Trockners abrufen

Hinweise zum Programmablauf lhres
Trockners abrufen

Durch das Einbinden des Trockners in
Ihr WLAN-Netzwerk, erhoht sich der
Energieverbrauch, auch wenn der
Trockner ausgeschaltet ist.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstel-
lungsort Ihres Trockners das Signal
Ihres WLAN-Netzwerkes mit ausrei-
chender Signalstérke vorhanden ist.
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Erste Inbetriebnahme

Verfiuigbarkeit WLAN-Verbindung

Die WLAN-Verbindung teilt sich einen
Frequenzbereich mit anderen Geraten
(z. B. Mikrowellen, ferngesteuerten
Spielzeugen). Dadurch kénnen zeitweili-
ge oder vollstédndige Verbindungs-
stérungen auftreten. Eine standige Ver-
flgbarkeit der angebotenen Funktionen
kann deshalb nicht gewéhrleistet wer-
den.

Verfiigbarkeit Miele@home

Die Nutzung der Miele App héngt von
der Verfligbarkeit des Miele@home Ser-
vices in lhrem Land ab.

Der Service von Miele@home ist nicht in
jedem Land verflgbar.

Informationen zur Verfligbarkeit erhalten
Sie Uber die
Internetseite www.miele.com.

Miele App

Die Miele App kdnnen Sie kostenlos aus
dem Apple App Store® oder dem Goo-
gle Play Store™ herunterladen.

Laden im
. App Store E
APP ERHALTLICH BEI
P> Google Play E
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Wash2Dry [

Die Miele Waschmaschine Ubertragt
nach ordnungsgemassem Pro-
grammende die Programmdaten Uber
den Router, an dem auch der vernetz-
te Trockner angemeldet ist, und an die
Miele Cloud.

Anhand der Gbertragenen Programm-
daten stellt der Trockner automatisch
ein auf die Wasche abgestimmtes

Trocknungsprogramm ein.

Sie missen nach dem Beladen des
Trockners nur noch das Trocknungspro-
gramm starten. Weitere Programmein-
stellungen am Trockner sind nicht not-
wendig.

Tipp: Das Trocknungsprogramm muss
innerhalb von 24 Stunden nach dem
Ende des Waschprogramms gestartet
werden. Solange werden die Daten flr
den Trockner vorgehalten und tber-
schrieben, wenn ein neues Waschpro-
gramm beendet wird.

Tipp: Trennen Sie den Trockner nicht
vom Netz. Dann werden die durch die
Waschmaschine Ubertragenen Pro-
grammdaten vom Trockner empfangen,
sobald Sie Wash2Dry angewahlt haben.
Eine vorherige Netztrennung wirde zu
einer Verzdgerung beim Empfang der
Daten fihren.

Voraussetzung fur die Nutzung der
Funktion Wash2Dry ist die Vernetzung
von Miele Waschmaschine und Trock-
ner mit den Miele@home Services.

Tipp: Richten Sie Miele@home ein, so
wie in dieser Gebrauchsanweisung be-
schrieben.




Erste Inbetriebnahme

Miele@home einrichten
2 Verbindungsarten sind méglich:
1. Per Miele App (Standardeinstellung)

2. Per WPS
Daflir benétigen Sie einen WPS-fahi-
gen Router.

Uber Miele App anmelden

Sie kdnnen die Netzwerkverbindung mit
der Miele App herstellen.

Baumwolle/Coton <] - ® — MobileStart [J?
Baumwolle/Coton i Wash2Dry @?@
legldent
Feinwasche/Fin 7Ob%rﬁee,’;‘222
Finish Wolle Impréagnieren
Finish laine —Impermeéabilisation

Bettwasche/Draps—/ \____Liften warm/Air chaud
DryFresh

m Drehen Sie den Programmwahler
auf MobileStart (.

In der Zeitanzeige erscheint APF und
anschliessend wird die Timeoutzeit von
10 Minuten herunter gezahlt. Die

Miele App flihrt durch die weiteren
Schritte.

Bei erfolgreicher Verbindung erscheint
in der Zeitanzeige Lon.

Uber WPS anmelden

m Drehen Sie den Programmwéhler
auf MobileStart ().

m Beriihren Sie die Sensortaste <> so
lange, bis in der Zeitanzeige UP5 er-
scheint und ein kurzer Quittierung-
ston ertont.

Anschliessend wird in der Zeitanzeige
die Timeoutzeit von 2 Minuten herunter
gezahlt.

m Aktivieren Sie innerhalb von 2 Minu-
ten die Funktion “WPS” an |hrem
Router.

Bei erfolgreicher Verbindung erscheint
in der Zeitanzeige Lon.

Tipp: Wenn der Verbindungsaufbau
nach Ablauf der Timeoutzeit noch nicht
durchgeflihrt ist, missen Sie den Vor-
gang wiederholen.

Erstinbetriebnahme gemass
dieser Gebrauchsanweisung
durchfiihren

m Lesen Sie die Kapitel “1. Die richtige

Waschepflege beachten” und
“2. Trockner beladen”.

m Sie kdnnen danach den Trockner be-
laden und ein Programm wéhlen, wie
im Kapitel “3. Programm wéhlen und
starten” beschrieben.
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Energie einsparen

Dieser Trockner mit Warmepumpen-
technik ist auf ein energiesparendes
Trocknen ausgelegt. Sie kdnnen durch
die folgenden Massnahmen noch et-
was mehr Energie einsparen, weil sich
so die Trockenzeit nicht unnétig ver-
langert.

- Lassen Sie die Wasche mit maximaler
Schleuderdrehzahl in der Waschma-
schine schleudern.

Wenn Sie z. B. mit 1'600 U/min statt
mit 1'000 U/min schleudern, kénnen
beim Trocknen ca. 20 % Energie,
aber auch Zeit sparen.

- Nutzen Sie fir das jeweilige Trocken-
programm die maximale Beladungs-
menge. Dann ist der Energiever-
brauch in Bezug auf die gesamte Wa-
schemenge am guinstigsten.

- Sorgen Sie daflir, dass die Raumtem-
peratur nicht zu hoch ist. Befinden
sich andere warmeerzeugende
Gerate im Raum, dann llften Sie den
Raum oder schalten Sie andere
Gerate ab.

- Reinigen Sie nach jedem Trocknen
die Flusenfilter im Einflllbereich.

Hinweise auf die Reinigung der Flusen-
filter und des Sockelfilters finden Sie im
Kapitel “Reinigung und Pflege”.
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- Nutzen Sie moglichst zeitvariable,
kostengiinstige Stromtarife. Erkundi-
gen Sie sich bei Ihrem Energieversor-
ger. Die Startvorwahlfunktion dieses
Trockners unterstltzt Sie hierbei: Sie
kénnen wahlen, wann der Trock-
nungsprozess innerhalb der ndchsten
24 Stunden automatisch starten soll.



1. Die richtige Waschepflege beachten

Bereits beim Waschen beach- /N Brandgefahr durch falsche An-
ten wendung und Bedienung.

- Waschen Sie besonders stark ver- Die Wasche kann brennen und den

schmutzte Textilien besonders griind-
lich: Genligend Waschmittel verwen-
den und eine hohe Temperatur
wahlen, im Zweifelsfall die Textilien
mehrmals waschen.

Keine tropfnassen Textilien trocknen.
Lassen Sie die Wasche mit maximaler
Schleuderdrehzahl in der Waschma-
schine schleudern. Je héher die
Schleuderdrehzahl ist, desto mehr
Energie und Zeit kdnnen Sie beim
Trocknen sparen.

Waschen Sie neue farbige Textilien
vor dem ersten Trocknen grindlich,
separat und trocknen Sie diese nicht
zusammen mit hellen Textilien. Diese
Textilien kénnen beim Trocknen ab-
farben (auch auf Kunststoffbauteile im
Trockner). Ebenso kénnen sich auf
die Textilien andersfarbige Flusen le-
gen.

Gestéarkte Wasche kdnnen Sie trock-
nen. Dosieren Sie flir den gewohnten
Appretureffekt jedoch die doppelte
Menge Stérke.

Wasche fiir den Trockner vor-
bereiten

& Schéden durch nicht enthomme-
ne Fremdkorper in der Wasche.
Fremdkorper kdnnen schmelzen,
brennen oder explodieren.

Entfernen Sie aus der Wésche alle
Fremdkorper (z. B. Waschmittel-Do-
sierhilfen, Feuerzeug usw.).

Trockner und den Umgebungsraum
zerstoren.

Lesen und befolgen Sie das Kapi-
tel “Sicherheitshinweise und
Warnungen”.

Sortieren Sie Textilien nach Faser-
und Gewebeart, gleicher Grosse, glei-
chen Pflegesymbolen sowie nach ge-
wunschter Trockenstufe.

Priifen Sie die Textilien/Wasche auf
einwandfreie Sdume und Néhte. So
kénnen Sie vermeiden, dass Textilfiil-
lungen herausfallen. Es besteht
Brandgefahr beim Trocknen.

Lockern Sie die Textilien auf.

Binden Sie Textilgtrtel und Schiir-
zenbander zusammen.

Schliessen Sie Bett- und KissenbezUi-
ge, damit keine Kleinteile hineingelan-
gen.

Schliessen Sie Haken und Osen.

Offnen Sie Jacken und lange Reiss-
verschlisse, damit Textilien gleich-
massig durchtrocknen.

Verndhen oder entfernen Sie geldste
Formbligel von BHs.

Reduzieren Sie in Extremfallen die
Beladungsmenge. Die Knitterbildung
in pflegeleichten Textilien nimmt zu, je
grosser die Beladungsmenge ist. Das
trifft besonders auf sehr empfindli-
ches Gewebe zu (z. B. Oberhemden,
Blusen).
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1. Die richtige Waschepflege beachten

Trocknen

Tipp: Lesen Sie das Kapitel “Pro-
grammubersicht”, in dem Sie alle Anga-
ben zu Programmen und Beladungs-
mengen finden.

Beachten Sie die maximale Bela-
dungsmenge flr jedes Programm.
Dann ist der Energieverbrauch in Be-
zug auf die gesamte Waschemenge
am gunstigsten.

Das innere Feingewebe daunengeflll-
ter Textilien neigt je nach Qualitat zum
Schrumpfen. Behandeln Sie diese
Textilien nur im Programm Finish Wol-
le.

Reine Leinengewebe dirfen Sie nur
trocknen, wenn es im Pflegeetikett
aufgeflhrt ist. Das Gewebe kann
sonst aufrauen. Behandeln Sie diese
Textilien nur im Programm Finish Wol-
le.

Wolle und Wollgemische neigen zum
Verfilzen und Schrumpfen. Behandeln
Sie diese Textilien nur im Pro-

gramm Finish Wolle.

Gewirkte Textilien (z. B. T-Shirts, Un-
terwéasche) laufen bei der ersten Wa-
sche oft ein. Um weiteres Einlaufen
zu vermeiden, Ubertrocknen Sie ge-
wirkte Textilien nicht. Kaufen Sie ge-
wirkte Textilien mdglichst etwas gros-
ser.

Wenn Textilien besonders temperatur-
und knitterempfindlich sind, dann re-
duzieren Sie die Beladungsmenge.
Wabhlen Sie zusétzlich das Extra Dry-
Care 40.
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Pflegesymbole
Trocknen
Temperatur
© normal oder héher
© reduziert*
& nicht trocknergeeignet

* Empfehlung: DryCare 40 wahlen

Biigeln und Mangeln

Temperatur
=l eee heiss, ee mittel, e geringer
2= nicht bligeln oder mangeln

Die richtige Trockenstufe

HygieneDry fur besondere Hygie-
neanforderungen

Extratrocken fir mehrlagige oder be-
sonders dicke Textilien

Schranktrocken fur Textilien, die
schrumpfen kdnnen. Oder fiir Textili-
en aus leichter Baumwolle oder Jer-
sey

Blgelfeucht, wenn nach dem Trock-
nen die Wésche z. B. geblgelt wird

Tipp: Sie kdnnen die Trockenstufen der
Programme Baumwolle und Pflegeleicht
individuell anpassen (feuchter oder tro-

ckener). Siehe hierzu Kapitel “Program-

mierfunktionen”



2. Trockner beladen

Wasche einfiillen

Textilien kdnnen beschadigt werden.
Lesen Sie vor dem Einfillen zuerst
das Kapitel “1. Die richtige Wésche-
pflege beachten”.

FragranceDos priifen

Wenn Sie keinen Duftflacon verwenden,
dann prifen Sie, ob die 2 Steckplatze
FragranceDos geschlossen sind.

Die Handhabung des Duftflacons ist
im Kapitel “Duftflacon” beschrieben.

m Offnen Sie die Tur.

m Nehmen Sie verbliebene Textilien
oder Teile aus der Trommel.

m Legen Sie die Wéasche aufgelockert in
die Trommel.

Uberfiillen Sie die Trommel nicht. Wa-
sche wird strapaziert und das Tro-
ckenergebnis beeintrachtigt. Sie kdn-
nen auch mit verstérkter Knitter-
bildung rechnen.

Wascheschaden kdnnen entstehen,
wenn Wascheteile zwischen Turoff-
nung und Tur eingeklemmt werden.

m Schieben Sie die Lasche am Schieber
nach ganz unten (Pfeil), damit der
Steckplatz geschlossen ist. Flusen la-
gern sich sonst ab.

Tir schliessen

m Schliessen Sie die Tur mit leichtem
Schwung.
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3. Programm wahlen und starten

Trockner einschalten

Durch die Programmwahl wird der
Trockner eingeschaltet und Uber Pro-
grammwiéhlerstellung () ausgeschaltet.

Baumwolle/Coton <] — © MobileStart [J?
Baumwolle/Coton Wash2Dry B8

Pflegeleicht

Synthétique =™ Express

Oberhemden

Feinwasche/Fin Chemises

Finish Wolle Impragnieren
Finish laine — Imperméabilisation

Bettwasche/Draps _J \____ Liften warm/Air chaud
DryFresh

m Drehen Sie den Programmwahler auf
ein Programm.

Programm wahlen

Sie haben 3 Md&glichkeiten fir die Pro-
grammwabhl.

1. Trocknungsprogramm iiber Pro-
grammwahler anwahlen

m Drehen Sie den Programmwahler auf
das gewtlinschte Programm.

Zuséatzlich kann eine Trockenstufe
leuchten und es werden Zeiten in der
Zeitanzeige angezeigt.

2. Trocknungsprogramm tuber Pro-
grammwiahlerstellung MobileStart [’
waéhlen

m Drehen Sie den Programmwahler
auf MobileStart ().

Lon leuchtet in der Zeitanzeige.

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen.

Der Trockner kann jetzt Uber ein mobi-
les Endgerat zusammen mit der

Miele App bedient werden.
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3. Trocknungsprogramm uiber
Programmwahlerstellung Wash2Dry
[@°[0 wahlen

m Flllen Sie nach Beendigung des
Waschprozesses die saubere Wasche
in den Trockner ein.

m Drehen Sie den Programmwahler
auf Wash2Dry (¢ (0.

Bei erfolgreicher Verbindung leuchtet
eine blinkende Anzeige &...71... . Nach
ordnungsgemassem Programmende
der Waschmaschine wird am Trockner
die anféngliche Endzeit und Trockenstu-
fe angezeigt.

m Fur den Programmstart missen Sie
am Trockner nur noch die Sensortas-
te Start/Wésche nachlegen bertihren.

Nach speziellen Waschprogrammen,
mit denen empfindliche Textilien ge-

waschen wurden (z. B. Gardinen), er-
folgt keine Programmiibernahme am
Trockner.

Anzeigen in der Zeitanzeige:
G...M... Trockner startet Abfrage.

--- Keine Programmibernahme
am Trockner mdglich oder
Trockner wartet auf Daten.

ol Trockner nicht vernetzt



3. Programm wahlen und starten

Programmeinstellung wahlen

Trockenstufe wahlen

Sehen Sie im Kapitel “Programmiiber-
sicht”, zu welchem Programm Sie eine
Trockenstufe wéhlen kénnen und wel-
che Trockenstufe lhre Anforderungen
erfullt.

HygieneDry
Séchage hygiéne

Extratrocken
Séchage intensif

Blgelfeucht
Fer a repasser

m Berlhren Sie die Sensortaste mit der
gewlnschten Trockenstufe.

Die gewahlte Trockenstufe leuchtet hell
auf.

Trockenstufe HygieneDry

Tipp: Die Trockenstufe HygieneDry
kann bei einigen Programmen gewahlt
werden. Besondere Hygieneanforde-
rungen an unempfindliche Textilien mit
dem Pflegesymbol werden erfillt.

Bei HygieneDry wird Uber einen lange-
ren Zeitraum mit einer gleich bleibenden
Temperatur getrocknet (Verlangerung
der Temperaturhaltezeit). Hierdurch
werden Mikroorganismen (z. B. Keime
oder Hausstaubmilben) abgetétet und
Allergene in der Wasche reduziert.

Tipp: Reduzieren Sie flr das jeweilige
Programm auf die Hélfte der in dieser
Gebrauchsanweisung angegebenen
maximalen Beladungsmenge.

Temperaturhaltezeit

- Bei Beginn eines Programms mit der
Trockenstufe HygieneDry wird die
Programmlaufzeit als vorlaufige Pro-
gnose angezeigt.

- Das Programm durchlauft zunéchst
den normalen Trockenprozess zur
Waschepflege. Die Trockenzeit 1auft
bis auf 0 Minuten herunter. Danach
beginnt die Temperaturhaltezeit.

- Beim Start der Temperaturhaltezeit
wird die restliche Programmlaufzeit
um 85 Minuten verlangert, wodurch
das Hygienetrockenergebnis erzielt
wird.

Ein Programm mit gewahlter Tro-
ckenstufe HygieneDry muss ohne
Unterbrechung durchgefiihrt werden.
Sonst werden Mikroorganismen nicht
abgetdtet.

Unterbrechen Sie das Trockenpro-
gramm nicht.
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3. Programm wahlen und starten

Programmlaufzeit Liiften warm/
DryFresh wahlen

Sie kénnen die Dauer in Schritten von
10 Minuten wahlen. Die Programmlauf-
zeit kann von 0:20 Minuten bis zu

2:00 Stunden betragen.

m Berlhren Sie die Sensortaste < oder
> so oft, bis die gewtinschte Pro-
grammlaufzeit in der Zeitanzeige
leuchtet.
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DryCare 40 wahlen

Far alle Textilien ohne Wollanteil, die mit
40 °C und hdheren Temperaturen
waschbar sind.

Die Textilien werden mit einer beson-
ders niedrigen Temperatur schonend
getrocknet.

Um ein optimales Trockenergebnis zu
erzielen, beachten Sie:

Reduzieren Sie fir das jeweilige Pro-
gramm auf die Halfte der in dieser Ge-
brauchsanweisung angegebenen ma-
ximalen Beladungsmenge.
Ausnahmen: Programme mit einer ma-
ximalen Beladungsmenge von 9 kg
mussen Sie auf 4 kg reduzieren.

m Berlhren Sie die
Sensortaste DryCare 40, die dann hell
leuchtet.

- DryCare 40 ist bei diesen Program-
men wahlbar:

- Baumwolle

— Pflegeleicht

— Oberhemden

— Ldften warm/DryFresh

- Bei Feinwésche ist DryCare 40 immer
aktiv/nicht abwahlbar.

DryCare 40 ist nicht fur alle Trockenstu-
fen verfugbar.



3. Programm wahlen und starten

Programm starten Energieeinsparung

m Beriihren Sie die pulsierend leuchten-  Nach 10 Minuten werden Anzeigeele-
de Sensortaste Start/Wische nachle-  mente dunkel geschaltet. Die Sensor-

gen. taste Start/Wésche nachlegen leuchtet
) B pulsierend.
Die Sensortaste Start/Wésche nachle-
gen leuchtet. m BerUhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen, um die Anzeige-
Programmablauf elemente wieder einzuschalten, was
- Wenn die Startvorwahl gewahlt wur- keine Auswirkung auf ein laufendes
de, dann beginnt zuerst die Startvor- Programm hat.

wahlzeit herunterzuzahlen. Wische nachlegen

- Der Programmstart erfolgt. Sie kdnnen nach Programmstart noch

- Die Anzeige PerfectDry blinkt/leuch- ~ Wésche nachlegen.
tet nur bei den Trockenstufenpro-
grammen (siehe auch Kapitel “Bedie-
nung des Trockners”).

m Folgen Sie der Beschreibung im Kapi-
tel “Programmablauf &ndern”, Ab-
schnitt “Wasche nachlegen oder ent-

- Dieser Trockner misst die Wasche- nehmen”.
restfeuchte und ermittelt daraus die
erforderliche Programmlaufzeit.

Wenn Sie den Trockner mit wenigen
Textilien oder trockener Wasche be-
fullen, dann registriert die Trommel-
leersensierung diese Veranderung.
Kurz nach Programmstart schaltet die
automatische Beladungserkennung
das gewahlte Programm auf eine be-
grenzte Programmlaufzeit um. Die
Textilien werden schonend weiterge-
trocknet oder geliftet. In diesem Fall
leuchtet PerfectDry am Programmen-
de nicht.

Wascheteile und Textilien kbnnen un-
ndtigerweise strapaziert werden.

Vermeiden Sie das Ubertrocknen von
Wasche und Textilien.

- Vor Beendung des Programms wird
die Wasche abgekuhlt.
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4. Wasche nach Programmende enthehmen

Programmende/Knitterschutz

Programmende: 8:80 leuchtet in der
Zeitanzeige und die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen leuchtet nicht mehr.
Ein Signalton (Summer) ertont.

Nach Programmende schliesst fir maxi-
mal 2 Std. der Knitterschutz an. Das
Programm Finish Wolle hat keinen Knit-
terschutz.

Siehe Kapitel “Programmierfunktion”,
Abschnitt “PiY Knitterschutz”.

Dieser Trockner schaltet sich automa-
tisch aus.

Wasche enthehmen

Offnen Sie die Tur erst dann, wenn
der Trockenvorgang beendet ist.
Sonst wird die Wéasche nicht ord-
nungsgemass zu Ende getrocknet
und abgekiihlt.

m Ziehen Sie die Tur an der Seite mit
der orangefarbenen Markierung auf.

LS
TEEEREFED

m Entnehmen Sie die Wasche.
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Verbliebene Wasche kann durch
Ubertrocknung Schaden nehmen.
Nehmen Sie immer alle Wascheteile
aus der Trommel heraus.

m Drehen Sie den Programmwaéhler auf
die Programmwahlerstellung®.

m Entfernen Sie die Flusen von den
2 Flusenfiltern in Einflllbereich der
Tar: Kapitel “Reinigung und Pflege”,
Abschnitt “Flusenfilter reinigen”.

m Schliessen Sie die Tur mit leichtem
Schwung.

m Leeren Sie den Kondenswasser-
behalter.

Wir empfehlen lhnen, das Kondenswas-
ser extern Uber den Ablaufschlauch ab-
zuleiten. Dann miissen Sie den Kon-
denswasserbehélter nicht zwischen-
durch leeren.

Trommelbeleuchtung

Wenn Sie die Trocknertir 6ffnen, wer-
den die Trommel und ein Uberschauba-
rer Bereich vor dem Trockner beleuch-
tet. Somit konnen Sie kein Wésche-
stlick in der Trommel oder in Inrem Wa-
schekorb Ubersehen.

Die Trommelbeleuchtung schaltet sich
automatisch aus (Energieeinsparung).



&> Startvorwahl/SmartStart

Startvorwahl wahlen

Sie kdnnen einen spateren Programm-
start wéahlen von £:30 Minuten bis zu
244 (Stunden).

Die Startvorwahl in Kombination mit
dem Programm Ldften warm/DryFresh
ist nicht moglich.

m Wahlen Sie zuerst ein Programm mit
Programmeinstellungen.

m Beriihren Sie die Sensortaste <>.
Die Sensortaste <> leuchtet hell.

m Beriihren Sie die Sensortaste > oder
< so oft, bis die gewiinschte Start-
vorwahl in der Zeitanzeige leuchtet.

Bei einer dauerhaften Berlhrung der
Sensortasten > oder < erfolgt ein auto-
matisches Herunter- oder Hochzé&hlen
der Zeiten.

Startvorwahl starten

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen, um die Startvor-
wahl zu starten.

- Die Startvorwahl zahlt Gber 0k im
Stundentakt, danach im Minutentakt
bis zum Programmestart herunter.

- Bei einer langeren Startvorwahlzeit
dreht sich die Trommel hin und wie-
der, um die Wasche zu lockern. Das
ist keine Storung.

Gestartete Startvorwahl andern

Wenn Sie eine Starvorwahl nach dem
Programmestart a&ndern méochten, dann
muUssen Sie die Startvorwahl zuerst ab-
brechen.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
die Programmwahlerstellung O.

Der Trockner ist ausgeschaltet und die
Startvorwahl ist abgebrochen.

m Wahlen Sie ein Programm.

m Wahlen Sie eine Startvorwahlzeit.

Waiasche wahrend ablaufender Timer-
Zeit nachlegen

m Folgen Sie der Beschreibung im Kapi-
tel “Programmablauf &ndern”, Ab-
schnitt “Wasche nachlegen oder ent-
nehmen”.
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&> Startvorwahl/SmartStart

SmartStart

Mit dem SmartStart definieren Sie
einen Zeitraum, in dem |hr Trockner
automatisch gestartet wird. Der Start
erfolgt Uber ein Signal z. B. von Ihrem
Energieversorger, wenn der Stromtarif
besonders glinstig ist.

Diese Funktion ist aktiv, wenn die Pro-
grammierfunktionen P32 SmartGrid
aktiviert ist

Der definierbare Zeitraum liegt zwischen
30 Minuten und 24 Stunden. In diesem
Zeitraum wartet der Trockner auf das
Signal des Energieversorgers. Wenn im
definierten Zeitraum kein Signal gesen-
det wird, startet der Trockner das Trock-
nungsprogramm.
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Zeitraum einstellen

Wenn die Programmierfunktio-

nen P32 SmartGrid aktiviert ist, &ndert
sich die Funktion der Sensortaste <>.
In der Zeitanzeige wird nicht mehr die
Startvorwahlzeit angezeigt, sondern
der Zeitraum, in der lhr Trockner auto-

matisch gestartet werden kann.

Die Vorgehensweise entspricht dem
Einstellen der Zeit bei der Startvorwahl.

m Berlihren Sie die Sensortaste <>.

m Stellen Sie Uber die Sensortasten <
oder > den gewtlnschten Zeitraum
ein.

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen.

In der Zeitanzeige erfolgt fir die Dauer
eine blinkende Anzeige: L... .

Durch das Offnen der Tiir kann der Zeit-
raum beendet werden.




Programmuiubersicht

Alle mit * gekennzeichneten Gewichte beziehen sich auf das Gewicht der tro-
ckenen Wasche.

Baumwolle <__| maximal 9 kg*
Artikel Normal nasse Baumwollwasche, wie unter Baumwolle Schranktro-
cken beschrieben.
Hinweis - In diesem Programm wird ausschliesslich Schranktrocken getrock-
net.
- Das Programm Baumwolle {__] ist vom Energieverbrauch fiir das
Trocknen von normal nasser Baumwollwésche am effizientesten.
Hinweis - Das Programm Baumwolle {__] ist das Priifprogramm geméss
fir Testin- Verordnung 392/2012/EU fir das Energieetikett gemessen nach
stitute EN 61121.
- Bei Programmeinstellung Baumwolle und Baumwolle <__] das
Kondenswasser Uber den Ablaufschlauch extern ableiten.
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Programmiubersicht

Baumwolle maximal 9 kg*

HygieneDry

Artikel - Textilien aus Baumwolle oder Leinen, die direkten Hautkontakt be-
sitzen, z. B. Unterwasche, Sauglingswasche, Bettwasche, Frottier-
handtlcher.

- Andere, strapazierfahige Textilien mit besonderen Hygieneanforde-

rungen.

Tipp - Bei besonderen Hygieneanforderungen wéhlen.

- Reduzieren Sie auf die Halfte der maximalen Beladungsmenge.

Extratrocken, Schranktrocken

Artikel Ein- und mehrlagige Textilien aus Baumwolle. Das sind z. B. T-Shirts,
Unterwasche, Sduglingswésche, Arbeitskleidung, Jacken, Decken,
Schiirzen, Kittel, Frottierhandtlicher, Frottierbadetlicher, Frottierba-
demantel und Biber-/Frottierbettwasche.
Tipp - Extratrocken fUr unterschiedliche, mehrlagige und besonders di-
cke Textilien wahlen.
- Gewirkte Textilien (z. B. T-Shirts, Unterwésche, Sauglingswasche)
nicht Extratrocken trocknen, weil sie einlaufen konnen.
Biigelfeucht
Artikel Alle Textilien aus Baumwoll- oder Leinengewebe, die nachbereitet
werden sollen. Das sind z. B. Tischwésche, Bettwasche oder
gestéarkte Wasche.
Pflegeleicht maximal 4 kg*

HygieneDry, Schranktrocken, Biigelfeucht

Artikel Pflegeleichte Textilien aus Synthetik, Baumwolle oder Mischgewe-
ben. Das sind z. B. Berufskleidung, Kittel, Pullover, Kleider, Hosen,
Tischwasche und Strimpfe.

Tipp - HygieneDry fir strapazierféahige Textilien mit besonderen Hygie-

neanforderungen.

- Reduzieren Sie auf die Halfte der maximalen Beladungsmenge.
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Programmuiubersicht

Feinwéasche maximal 2,5 kg*

Schranktrocken, Biigelfeucht

Artikel Empfindliche Textilien mit dem Pflegesymbol &) aus synthetischen
Fasern, Mischgewebe, Kunstseide oder pflegeleicht ausgeristeter
Baumwolle. Das sind z. B. Oberhemden, Blusen, Dessous und Texti-
lien mit Applikationen.

Tipp Fir ein besonders knitterarmes Trocknen sollte die Beladung noch
weiter reduziert werden.

Finish Wolle maximal 2 kg*

Artikel Wolltextilien und Textilien aus Wollgemischen: Pullover, Strickjacken,
Strimpfe.

Hinweis - Wolltextilien werden in kurzer Zeit aufgelockert und flauschiger,

aber nicht fertig getrocknet.

- Textilien nach Programmende sofort entnehmen.

Bettwasche maximal 4 kg*

HygieneDry, Extratrocken, Schranktrocken, Biigelfeucht

Artikel Bettwasche, Laken, Kissenbezlige
Tipp - HygieneDry fir strapazierfahige Textilien mit besonderen Hygie-
neanforderungen.

- Reduzieren Sie auf die Halfte der maximalen Beladungsmenge.

MobileStart )’

Die Programmwahl und Bedienung erfolgt tUber die Miele App.

Wash2Dry [¢[g

Die Programmwabhl erfolgt automatisch in Abhangigkeit der Programmwahl an
der vernetzten Waschmaschine.

Express maximal 4 kg*

Extratrocken, Schranktrocken, Biigelfeucht

Artikel Unempfindliche Textilien mit dem Symbol - +) flir das Pro-
gramm Baumwolle.

Hinweis Die Programmdauer wird verkirzt.
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Programmiubersicht

Oberhemden

maximal 2 kg*

Schranktrocken, Biigelfeucht

Artikel

Fir alle Hemden oder Hemdblusen.

Impréagnieren

maximal 2,5 kg*

Artikel Trocknergeeignete Textilien, wie z. B. Mikrofaser, Ski- und Outdoor-
Bekleidung, feine dichte Baumwolle (Popelin) und Tischdecken.
Hinweis - In diesem Programm wird ausschliesslich Schranktrocken getrock-

net.
Dieses Programm beinhaltet eine zuséatzliche Fixierungsphase fur
die Impragnierung.

Impragnierte Textilien dirfen ausschliesslich nur mit Impragnier-
mittel mit dem Hinweis “geeignet fir Membrantextilien” behandelt
sein. Diese Mittel basieren auf fluorchemischen Verbindungen.

Keine Textilien trocknen, die mit einem paraffinhaltigen Mittel im-
prégniert wurden. Es besteht Brandgefahr.
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Programmuiubersicht

Liiften warm/DryFresh maximal 9 kg*

Hinweis

Trocknen von Textilien (Ldften warm)
Auffrischen von Textilien (DryFresh)1

Wahlen Sie anfangs nicht die langste Zeit. Stellen Sie durch Pro-
bieren fest, welche Zeit am besten geeignet ist.

Artikel - Nachtrocknen: mehrlagige Textilien, die aufgrund ihrer Beschaf-
fenheit ungleichméassig trocknen, wie z. B. Jacken, Kissen,
Schlafsacke und andere volumindse Textilien
- Trocknen: einzelne Wéaschestlcke, wie z. B. Badetlcher, Badeklei-
dung, Spuil- und Geschirrtiicher
- Auffrischen: saubere Textilien'
1 Tipp Sie kdnnen unerwiinschte Gerliche in trockenen, sauberen Textilien

reduzieren oder beseitigen. Nutzen Sie hierflr Liiften warm/DryFresh
in Verbindung mit dem DryFresh-Flacon (nachkaufbares Zubehérz).
Wahlen Sie eine Zeit von mindestens 60 Minuten und reduzieren Sie
die Beladungsmenge, damit ein Auffrischungseffekt erzielt werden
kann.

2 Duftflacon einsetzen und Duftintensitét einstellen: siehe Kapi-
tel “Duftflacon”
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Programmablauf dndern

Laufendes Programm um-
wahlen
Ein Umwahlen des Programms ist nicht

mehr mdglich. Somit wird eine unge-
wollte Bedienung verhindert.

Wenn Sie den Programmwahler verstel-
len, dann leuchtet das Symbol -3- in
der Zeitanzeige auf. Das Symbol -J- er-
lischt, wenn Sie das urspriingliche Pro-
gramm einstellen.

Laufendes Programm abbrechen

m Drehen Sie den Programmwahler auf
die Programmwahlerstellung O.

Das Programm ist abgebrochen.

Sie kdnnen jetzt ein neues Programm
wahlen.
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Wasche nachlegen oder ent-
nehmen

Sie haben noch etwas vergessen, aber
das Programm lauft bereits.

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen.

In der Zeitanzeige wird das Wort Add
angezeigt. Die Sensortaste Start/Wa-
sche nachlegen leuchtet pulsierend.

m Offnen Sie die Tur.

m Legen Sie Wasche nach oder ent-
nehmen Sie Wasche.

Sie kdnnen das Programm noch um-
wahlen.

m Schliessen Sie die Tur.

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen.

Das Programm wird fortgesetzt.

Ausnahmen beim Wasche nachlegen

In einigen Fallen, z. B. wahrend der
Abkuhlphase oder im Programm Im-
prégnieren, kdnnen Sie keine Wasche
nachlegen.

In diesen Fallen wird das Wort Add nicht
angezeigt.

Im Ausnahmefall kann die Tar im laufen-
den Programm aufgezogen werden.



Kondenswasserbehalter

Kondenswasserbehalter leeren

Das beim Trocknen anfallende Kon-
denswasser wird im Kondenswasser-

behalter aufgefangen.

Leeren Sie den Kondenswasser-
behalter nach dem Trocknen aus!

Ist die maximale Fullmenge des Kon-
denswasserbehaélters erreicht, dann
leuchtet &.

& I6schen: bei eingeschaltetem Trock-
ner Tur 6ffnen und schliessen.

/N Beschadigung der Tir und Griff-
blende beim Herausziehen des Kon-
denswasserbehélters®.

Die Tur und Griffolende kénnen be-
schadigt werden.

Schliessen Sie die Tur immer
vollstéandig.

*Bei Ausfilhrung “Turanschlag rechts”
kénnen Sie diese Warnung ignorieren.

Miele

\_/

m Ziehen Sie den Kondenswasser-
behélter heraus.

m Tragen Sie den Kondenswasser-
behélter waagerecht, damit kein Was-
ser hinauslauft. Fassen Sie den Kon-
denswasserbehélter an der Griffblen-
de und am Ende an.

m Leeren Sie den Kondenswasser-
behalter aus.

m Schieben Sie den Kondenswasser-
behalter zuriick in den Trockner.

Gesundheitsschadigende Folgen fur
Menschen oder Tiere sind moglich.

Kondenswasser nicht trinken.

Sie kdnnen Kondenswasser im Haus-
halt verwenden (z. B. fir Dampfblgelei-
sen oder Luftbefeuchter). Dazu sollten
Sie aber das Kondenswasser durch ein
Feinsieb oder eine Kaffee-Filtertiite
giessen. Feinste Flusen werden aus
dem Wasser gefiltert, die mdglicherwei-
se Schaden anrichten kénnten.
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Duftflacon

FragranceDos

Mit dem Duftflacon (nachkaufbares
Zubehdr) kénnen Sie Ihrer Wasche
beim Trocknen eine besondere Duft-
note verleihen.

Dieser Trockner verfligt Gber 2 Steck-
platze fur den Duftflacon. Hierdurch
haben Sie unterschiedliche Nutzungs-
moglichkeiten.

- Um von einem Duft zum anderen zu
wechseln, kdnnen Sie beide Steck-
platze nutzen. Den nicht bendtigten
Duftflacon kdnnen Sie schliessen.

- Nutzen Sie beide Steckplatze, wenn
Sie mit demselben Duft die Duftinten-
sitat verstérken moéchten. Oder Sie
mo&chten ganz bequem zwischen ei-
nem Duft fir die normale Wéasche und
DryFresh zur Auffrischung wéhlen.

- Nutzen Sie nur einen Steckplatz,
wenn Sie nur einen Duft verwenden
mochten.

& Gesundheitsschadigende Folgen
und Brandgefahr durch falschen Um-
gang mit dem Duftflacon.

Bei Korperkontakt kann ausgelaufe-
ner Duftstoff Ihre Gesundheit schadi-
gen. Auslaufender Duftstoff kann zu
einem Brand flhren.

Lesen Sie zuerst das Kapitel “Sicher-
heitshinweise und Warnungen”, Ab-
schnitt “Verwendung des Duftflacons
(nachkaufbares Zubehor)”.
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Schutzsiegel vom Duftflacon
entfernen

Den Duftflacon nur wie abgebildet
halten. Nicht schrag halten oder kip-
pen, sonst [auft Duftstoff aus.

m Nehmen Sie den Duftflacon aus der
Verpackung.

Versuchen Sie nicht, den Duftflacon
aufzudrehen.

m Umklammern Sie den Duftflacon fest,
damit der Duftflacon nicht versehent-
lich gedffnet wird.

m Ziehen Sie das Schutzsiegel ab.



Duftflacon

Duftflacon einstecken
m Offnen Sie die Tur des Trockners.

Der Duftflacon wird in den oberen Flu-
senfilter eingesteckt. Die Steckplatze
sind links und rechts neben der
Griffmulde.

m Offnen Sie den Schieber an seiner
Lasche, bis die Lasche ganz oben ist.

Damit sich keine Flusen ansammeln,
muss der Schieber des nicht genutz-
ten Steckplatzes geschlossen blei-
ben.

Schieben Sie die Lasche am Schie-
ber nach ganz unten (Pfeil), bis zum
horbaren Einrasten.

ﬁ

m Stecken Sie den Duftflacon bis zum
Anschlag in den Steckplatz.

e

O

RN

Die Markierungen ) und @ missen
sich gegenuberliegen.
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Duftflacon

>

@

-

m Drehen Sie den &dusseren Ring ® ein
wenig nach rechts.

Der Duftflacon kann herausrutschen.

Drehen Sie den ausseren Ring so,
dass sich die Markierungen (@ und
(© gegenuberliegen.

Duftflacon o6ffnen
Vor dem Trocknen kann die Duftintensi-

tat eingestellt werden.
\7‘

RN

Eine zufriedenstellende Duftlibertragung
erfolgt nur bei feuchter Wasche und
langeren Trocknungszeiten mit genl-
gend Warmeubertragung. Dabei ist der
Duft auch im Aufstellraum des Trock-
ners wahrnehmbar.

Duftflacon schliessen

Der Duftflacon soll nach dem Trocknen
geschlossen werden, damit nicht un-
notig Duftstoff entweicht.

RN

m Drehen Sie den ausseren Ring nach
links, bis sich die Markierung @ in
Position (© befindet.

Wenn hin und wieder ohne Duft ge-
trocknet wird: Entnehmen Sie den
Duftflacon und lagern Sie ihn in der
Verkaufsverpackung zwischen.

Wenn die Duftintensitat nicht mehr
ausreicht, dann tauschen Sie den
Duftflacon gegen einen Neuen aus.

m Drehen Sie den dusseren Ring nach

rechts: Je weiter der Duftflacon gedff-

net wird, desto starker kann die Duft-
intensitat eingestellt werden.
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Duftflacon

Duftflacon enthehmen/austau-
schen

e

0

m Drehen Sie den dusseren Ring nach
links, bis sich die Markierungen (@
und (@ gegenlberliegen.

ﬁ

> |

m Tauschen Sie den Duftflacon aus.

Sie kdnnen den Duftflacon in der Ver-
kaufsverpackung zwischenlagern.

Sie konnen den Duftflacon beim
Miele Fachhandler, beim Miele Kun-
dendienst oder im Internet bestellen.

I\

Duftstoff kann auslaufen.
Legen Sie den Duftflacon nicht hin.

o

- Die Verkaufsverpackung mit dem zwi-
schengelagerten Duftflacon nicht
hochkant oder kopfliber lagern. Sonst
[auft Duftstoff aus.

- Immer kiihl und trocken lagern und
nicht dem Sonnenlicht aussetzen.

- Bei Neukauf: Das Schutzsiegel erst
kurz vor Gebrauch abziehen.
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Reinigung und Pflege

Flusenfilter

Dieser Trockner verfiigt Gber 2 Flusenfil-
ter im Einflllbereich der Tur. Beide Flu-
senfilter fangen beim Trockenvorgang
anfallende Flusen auf.

Reinigen Sie die Flusenfilter nach je-
dem Trockenvorgang. So vermeiden
Sie eine Verlangerung der Programm-
laufzeit.

Reinigen Sie die Flusenfilter auch
dann, wenn die Kontrollleuchte &
leuchtet.

m Um die Kontrollleuchte zu 16schen,
o6ffnen und schliessen Sie die Tir,
wéhrend der Trockner eingeschaltet
ist.

Duftflacon entnhehmen

Wenn die Flusenfilter und der Sockelfil-
ter nicht gereinigt werden, dann wird
die Duftintensitat reduziert.

m Entnehmen Sie den Duftflacon. Siehe
Kapitel “Duftflacon”, Abschnitt “Duft-
flacon entnehmen/austauschen”.

Sichtbare Flusen entfernen

Tipp: Sie kénnen Flusen berthrungsfrei
mit dem Staubsauger absaugen.

m Offnen Sie die Tur.
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m Ziehen Sie den oberen Flusenfilter
nach vorne heraus.

m Entfernen Sie die Flusen (siehe Pfei-
le).



Reinigung und Pflege

m Entfernen Sie die Flusen (siehe Pfeile)
von den Siebflachen aller Flusenfilter
und dem gelochten Wéscheabweiser.

m Schieben Sie den oberen Flusenfilter
bis zum deutlichen Rasten hinein.

m Schliessen Sie die Tur.

Flusenfilter und Luftfiihrungsbereich
griindlich reinigen

Wenn sich die Trocknungszeit verlan-
gert hat oder die Siebflachen der Flu-
senfilter sichtbar verklebt/verstopft
sind, dann reinigen Sie grundlich.

m Entnehmen Sie den Duftflacon. Siehe
Kapitel “Duftflacon”.

m Ziehen Sie den oberen Flusenfilter
nach vorne heraus.

m Drehen Sie am unteren Flusenfilter
den gelben Knebel in Pfeilrichtung
(bis zum deutlichen Rasten).

m Ziehen Sie den Flusenfilter (am Kne-
bel gefasst) nach vorne heraus.
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Reinigung und Pflege

m Entfernen Sie sichtbare Flusen mit
dem Staubsauger und langer Staub-
saugerdiise aus dem oberen Luft-
flihrungsbereich (Offnungen).

Fiihren Sie abschliessend die Nassrei-
nigung der Flusenfilter durch.

Flusenfilter nass reinigen

m Reinigen Sie die glatten Kunststoff-
flachen der Flusenfilter mit einem
feuchten Tuch.

m Durchspllen Sie die Siebflachen mit
fliessendem warmen Wasser.

m Schitteln Sie die Flusenfilter griind-
lich aus und trocknen Sie diese vor-
sichtig ab.

Durch nasse Flusenfilter kdnnen
Funktionsstérungen beim Trocknen
auftreten.

m Schieben Sie den unteren Flusenfilter
ganz hinein und verriegeln Sie den
gelben Knebel.

m Schieben Sie den oberen Flusenfilter
ganz hinein.

m Schliessen Sie die Tur.
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Reinigung und Pflege

Sockelfilter reinigen

Reinigen Sie den Sockelfilter immer
dann, wenn die Kontrollleuchte &
leuchtet oder sich die Programmlauf-
zeit verlangert hat.

m Um die Kontrollleuchte zu 16schen,
o6ffnen und schliessen Sie die Tir,
wahrend der Trockner eingeschaltet
ist.

Sockelfilter entnehmen

m Driicken Sie zum Offnen gegen die
runde, vertiefte Flache an der Klappe
fur den Warmetauscher.

Die Klappe springt auf.

m Ziehen Sie den Sockelfilter am Griff
heraus.

Beim Herausziehen des Sockelfilters
fahrt der rechte Fllhrungsstift heraus.
Der Fuhrungsstift verhindert, dass die
Klappe ohne den Sockelfilter geschlos-
sen werden kann.

Sockelfilter reinigen

m Ziehen Sie den Griff aus dem Sockel-
filter heraus.

m Waschen Sie den Sockelfilter unter
fliessendem Wasser behutsam und
grundlich aus.
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Reinigung und Pflege

Tipp: Damit sich vorhandene Rickstan-
de auf der Oberflache schneller |6sen,
lassen Sie einen Wasserstrahl senkrecht
Uber die Vorderseite des Sockelfilters
laufen.

m Drlicken Sie den Sockelfilter zwi-
schendurch immer wieder behutsam
aus.

m Durchspulen und waschen Sie den
kompletten Sockelfilter so lange, bis
keine Riuckstande mehr sichtbar sind.

m Driicken Sie den Sockelfilter so oft
behutsam aus, bis gar kein Wasser
mehr heraustropft.

Tipp: Um Wasser aufzusaugen, legen
Sie den feuchten Sockelfilter zwischen
2 Handtlcher. Driicken Sie auf einer
ebenen Oberflache immer wieder sanft
mit der flachen Hand auf den Sockelfil-
ter. Der Sockelfilter trocknet schneller.

Der Sockelfilter darf nicht tropfnass
eingesetzt werden.

Sonst tritt eine Stérung auf.
Driicken Sie den Sockelfilter behut-
sam aus.
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Wird ein Trockenprogramm nach dem
Einsetzen des gereinigten Sockelfilters
mit einer Fehlermeldung abgebrochen:
Der Sockelfilter wurde zu nass einge-
setzt. Driicken Sie den Sockelfilter
noch einmal behutsam aus. Lassen
Sie den Sockelfilter an der Luft trock-
nen.

Wenn trotzdem wieder eine Stérung
auftritt, kbnnen hartnackige Ruckstén-
de von Waschsubstanzen der Auslé-
ser sein. Regenerieren Sie den Sockel-
filter in der Waschmaschine. Siehe
Kapitel “Was tun, wenn ...”, Ab-
schnitt “Sockelfilter regenerieren”.

& Verstopfungen durch einen be-
schadigten oder verschlissenen So-
ckelfilter.

Der Warmetauscher verstopft und

ein Schaden kann entstehen.
Kontrollieren Sie den Sockelfilter
gemass dem Abschnitt “Sockelfilter
tauschen” im Kapitel “Was tun,

wenn ..."”. Tauschen Sie den Sockelfil-
ter aus, wenn erforderlich.

m Entfernen Sie mit einem feuchten

Wischtuch vorhandene Flusen vom
Griff.




Reinigung und Pflege

m Stecken Sie den Sockelfilter richtig
herum auf den Griff auf.

m Schieben Sie den Sockelfilter
vollstandig hinein.

Gleichzeitig wird der rechte Flihrungs-
stift eingeschoben.
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Reinigung und Pflege

Klappe fiir den Sockelfilter reinigen Trockner reinigen

Trennen Sie den Trockner vom Elek-
tronetz.

& Schaden durch Verwendung un-
geeigneter Pflegemittel.
Ungeeignete Pflegemittel kdnnen
Kunststoffoberflachen und andere
Teile beschéadigen.

Verwenden Sie keine |6semittelhalti-
gen Reiniger, Scheuermittel, Glas-
oder Allzweckreiniger.

m Entfernen Sie mit einem feuchten
Wischtuch vorhandene Flusen.
Dabei den Dichtungsgummi nicht be-
schéadigen.

m Schliessen Sie die Klappe flir den
Waérmetauscher.

& Schéden oder uneffektive Trock-
nung, wenn ohne Sockelfilter oder
mit gedffneter Klappe fur den Wér-
metauscher getrocknet wird.

Uberméssige Flusenansammlungen

konnen zu einem Defekt des Trock- m Reinigen Sie den Trockner und die
ners fihren. Ein undichtes System Dichtung an der Turinnenseite nur mit
flhrt zu einer uneffektiven Trock- einem leicht feuchten, weichen Tuch
nung. und mildem Reinigungsmittel oder
Betreiben Sie den Trockner nur mit Seifenlauge.

eingesetztem Sockelfilter und ge-
schlossener Klappe fir den War-
metauscher.

m Trocknen Sie alles mit einem weichen
Tuch ab.
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Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen kénnen Sie Zeit und Kosten spa-

ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen muissen.

Unter www.miele.com/service erhalten Sie Informationen zur selbststandigen Be-

hebung von Stérungen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige nach

Programmabbruch

Problem

Ursache und Behebung

Kontrollleuchte &
leuchtet nach einem
Programmabbruch, ein
Signal ertont.

Der Kondenswasserbehélter ist voll oder der Ablauf-

schlauch ist geknickt.

m Um die Kontrollleuchte & auszuschalten, 6ffnen
und schliessen Sie die Tur (bei eingeschaltetem
Trockner).

m Entleeren Sie das Kondenswasser.

m Prifen Sie den Ablaufschlauch.

m Siehe Kapitel “Reinigung und Pflege”.

F und eine andere
Ziffernkombinati-
on blinken nach
einem Program-
mabbruch, ein Si-
gnal ertont.

Die Ursache lasst sich nicht unmittelbar feststellen.

m Schalten Sie den Trockner aus und ein.
m Starten Sie ein Programm.
Erfolgen wieder Programmabbruch und Fehler-

meldung, liegt ein Defekt vor. Informieren Sie den
Miele Kundendienst.

0:00 leuchtet und das
Programm wurde abge-
brochen, ein Signal er-
tont.

Die Wasche hat sich ungtinstig verteilt oder aufge-

rollt.

m Lockern Sie die Wasche auf und entnehmen Sie
eventuell einen Teil der Wasche.

m Schalten Sie den Trockner aus und ein.
m Starten Sie ein Programm.
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Was tun, wenn ...

Kontrollleuchte &
leuchtet.

Problem Ursache und Behebung
f und 056 blinken, ein Verstopfungen durch Flusen oder Waschmittel-
Signal ertoént. ricksténde liegen vor.

m Um die Meldung auszuschalten, wahlen Sie die

Programmwahlerstellung O.

m Reinigen Sie die Flusenfilter und den Sockelfilter.

— Reinigungshinweise finden Sie im Kapitel “Rei-
nigung und Pflege”.

— Wenn die Flusenfilter und der Sockelfilter be-
schadigt oder verformt sind oder nicht mehr ge-
reinigt werden kénnen, dann muissen sie aus-
getauscht werden.

— Wenn nach der Reinigung die Fehlermeldung
wieder erscheint, dann kdnnen die nachfolgen-
den Ursachen vorliegen.

Der Sockelfilter ist zu nass eingesetzt worden.
m Dricken Sie den Sockelfilter behutsam aus.
m Lassen Sie den Sockelfilter an der Luft trocknen.

Im Sockelfilter sind noch tiefer liegende Ricksténde

vorhanden, die sich nicht entfernen liessen.

m Kontrollieren Sie den Sockelfilter. Siehe Ab-
schnitt “Sockelfilter tauschen” im Kapitel “Was
tun, wenn ...”.

m Wenn der Sockelfilter nicht beschadigt oder ver-
formt ist, dann kdnnen Sie den Sockelfilter in der
Waschmaschine regenerieren. Siehe Ab-
schnitt “Sockelfilter regenerieren” im Kapitel “Was
tun, wenn ...".

Der Warmetauscher ist verstopft.

m Kontrollieren Sie den Warmetauscher. Siehe Ab-
schnitt “Wéarmetauscher kontrollieren” im Kapi-
tel “Was tun, wenn ...”.
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Was tun, wenn ...

Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige

Problem

Ursache und Behebung

Kontrollleuchte &
leuchtet am Pro-
grammende.

Der Trockner arbeitet nicht optimal oder nicht wirt-
schaftlich. Mégliche Ursachen kénnen Verstopfungen
durch Flusen oder Waschmittelrickstanden sein.

m Um die Kontrollleuchte & auszuschalten, 6ffnen
und schliessen Sie die Tur (bei eingeschaltetem
Trockner).

m Beachten Sie die Reinigungshinweise im Kapi-
tel “Reinigung und Pflege”.

m Reinigen Sie die Flusenfilter.

m Kontrollieren Sie auch den Sockelfilter und reinigen
Sie diesen, wenn nétig.

Das mdgliche Aufleuchten der Kontrollleuchte &

kénnen Sie selbst beeinflussen.

m Folgen Sie der Beschreibung im Kapitel “Program-
mierfunktionen”, Abschnitt “P28 Luftwegeanzeige”.

-0- leuchtet

Der Programmwahler wurde verstellt.

m Wahlen Sie das ursprilingliche Programm, dann
leuchtet die Restzeit wieder auf.

Am Programmende
blinken Balken:
FN Y A T A

Das Programm ist beendet, aber die Wasche wird

noch abgekuhlt.

m Sie kdnnen die Wasche entnehmen und ausbreiten
oder weiter abklhlen lassen.

Nach dem Einschalten
blinken und leuchten
Striche: _ _ _. Die Pro-
grammwabhl ist nicht
maoglich.

Der PIN-Code ist aktiviert.

m Siehe Kapitel “Programmierfunktion”, Ab-
schnitt “P07 PIN-Code”.

UP leuchtet und kein
Programmstart ist mog-
lich.

Fur den Trockner steht ein Update zur Verfiigung.
Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel “Pro-
grammierfunktionen”, Abschnitt “P24Y RemoteUpda-
te”.

CEr leuchtet

Keine Stérung. Der Trockner ist vernetzt.

OFF leuchtet

Keine Stérung. Die Fernsteuerung ist ausgeschaltet.
Siehe Kapitel “Programmierfunktionen”.

Con leuchtet

Keine Stérung. Der Trockner ist vernetzt.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

nol leuchtet

Keine Stérung. Der Trockner ist nicht vernetzt. Siehe
Kapitel “Programmierfunktionen”.
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Was tun, wenn ...

Ein nicht zufriedenstellendes Trockenergebnis

Problem

Ursache und Behebung

Die Wasche ist mit dem
Extra DryCare 40 nicht
zufriedenstellend ge-
trocknet.

Der Aufstellraum ist zu warm. Deshalb wurde der
DryCare-Prozess vorzeitig beendet.

m Liften Sie grundlich.
m Um die Wasche zu Ende zu trocknen, wéhlen
Sie Luften warm mit dem Extra DryCare 40.

Die Wasche ist nicht zu-
friedenstellend getrock-
net.

Die Beladung bestand aus unterschiedlichen Gewe-
ben.

m Trocknen Sie mit Liften warm nach.

m Wahlen Sie demnéchst ein geeignetes Programm.

Tipp: Sie kdnnen die Trockenstufen einiger Program-
me individuell anpassen. Siehe Kapitel “Program-
mierfunktionen”, Abschnitte “P0/ Trockenstu-

fen Baumwolle”, “P0c Trockenstufen Pflegeleicht”.

Wasche oder federge-
fillte Kopfkissen entwi-
ckeln durch das Trock-
nen einen unange-
nehmen Geruch.

Wasche wurde mit zu wenig Waschmittel gewa-

schen.

Federn haben die Eigenschaft, bei Warme Eigen-

geriche zu entwickeln.

m Wasche: mit genligend Waschmittel waschen

m Kopfkissen: ausserhalb des Trockners ausliften

m Nutzen Sie beim Trocknen den Duftflacon (nach-
kaufbares Zubehdr), wenn Sie einen besonderen
Duft bevorzugen.

Waschestiicke aus syn-
thetischen Fasern sind
nach dem Trocknen sta-
tisch aufgeladen.

Synthetisches neigt zu statischen Aufladungen.

m Ein beim Waschen verwendetes Weichspilmittel
im letzten Splilgang kann die statische Aufladung
beim Trocknen mindern.

Es haben sich Flusen
gebildet.

Flusen, die sich hauptséachlich durch Abrieb beim
Tragen oder zum Teil beim Waschen auf den Textilien
gebildet haben, 16sen sich. Die Beanspruchung im
Trockner ist eher gering.

Anfallende Flusen werden durch Flusen- und Sockel-
filter aufgefangen und kénnen leicht entfernt werden.

m Siehe Kapitel “Reinigung und Pflege”.
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Was tun, wenn ...

Der Trockenvorgang dauert sehr lange

Problem

Ursache und Behebung

Der Trockenvorgang
dauert sehr lange oder
wird sogar abgebro-
chen.*

Der Aufstellraum ist zu warm.
m Liften Sie grindlich.

Waschmittelrlickstdnde, Haare und Feinstflusen kon-

nen Verstopfungen verursachen.

m Reinigen Sie die Flusenfilter und den Sockelfilter.

m Entfernen Sie sichtbare Flusen vom Wéarmetau-
scher.

Die Wasche hat sich ungtinstig verteilt oder aufge-

rollt.

Die Trommel ist zu voll.

m Lockern Sie die Wasche auf und entnehmen Sie
einen Teil.

m Starten Sie ein Programm.

Das Gitter unten rechts ist zugestellt worden.
m Entfernen Sie Waschekorb oder andere Ge-
genstande.

Die Textilien sind zu nass.
m Schleudern Sie in der Waschmaschine mit hdherer
Drehzahl.

Aufgrund metallischer Reissverschllsse wird der

Feuchtegrad der Wasche nicht exakt ermittelt.

m Offnen Sie kiinftig die Reissverschliisse.

m Tritt das Problem erneut auf, trocknen Sie diese
Textilien im Programm Ldften warm/DryFresh.

* Schalten Sie den Trockner aus und ein, bevor Sie ein neues Programm starten.
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Was tun, wenn ...

Andere Probleme

Problem

Ursache und Behebung

Es sind Betriebsgerau-
sche (Sirren / Brummen)
zu héren.

Keine Stérung! Der Kompressor ist in Betrieb.
Das sind normale Gerdusche, die durch den Betrieb
des Kompressors hervorgerufen werden.

Es lasst sich kein Pro-
gramm starten.

Die Ursache lasst sich nicht unmittelbar feststellen.
m Den Netzstecker einstecken.

m Den Trockner einschalten.

m Die Tur des Trockners schliessen.

m Die Sicherung der Hausinstallation prifen.

Stromausfall? Nach Rickkehr der Versorgungs-
spannung startet ein zuvor gelaufenes Programm
automatisch.

Nach Anwahl des Ex-
tras DryCare 40
“springt” die Trocken-
stufe auf eine andere
zuriick.

Die zuvor gewahlte Trockenstufe ist in Kombination
mit dem Extra nicht mdglich. Automatisch wird die
nachstmaogliche Trockenstufe angewahlt.

Allein die Sensortas-

te Start/Waésche nachle-
gen leuchtet im laufen-
den Programm pulsie-
rend.

Nach 10 Minuten im laufenden Programm werden

Anzeigeelemente dunkelgeschaltet. Die Sensortas-

te Start/Wésche nachlegen leuchtet pulsierend. Das

ist kein Fehler, sondern eine ordnungsgeméasse Funk-

tion, die der Energieeinsparung dient.

m Berlhren Sie eine Sensortaste, um Anzeigeele-
mente einzuschalten.

Siehe Kapitel “Programmierfunktionen”, Ab-
schnitt “/f Ausschaltverhalten Bedienfeld”.

Der Trockner ist ausge-
schaltet.

Dieser Trockner schaltet sich nach 15 Minuten auto-
matisch aus, wenn keine Bedienung erfolgt. Das ist
kein Fehler, sondern eine ordnungsgemasse Funkti-
on.

m Wahlen Sie ein Programm.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Die Trommelbeleuch-
tung leuchtet nicht.

Die Trommelbeleuchtung schaltet sich automatisch

nach einiger Zeit und nach dem Programmstart aus

(Energieeinsparung).

m Schalten Sie den Trockner aus und wieder ein.

m Um die Trommelbeleuchtung einzuschalten, 6ffnen
Sie die Trocknertur.

Die Trommelbeleuchtung ist defekt.

Die Trommelbeleuchtung ist auf eine langlebige Halt-

barkeit ausgelegt und muss daher in der Regel nicht

ausgetauscht werden.

m Wenn die Trommelbeleuchtung trotz aller Versuche
nicht leuchtet, informieren Sie den Miele Kunden-
dienst.
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Was tun, wenn ...

Sockelfilter tauschen

Der Warmetauscher kann verstopfen.
Wenn Sie die nachfolgend beschrie-
benen Verschleissspuren vor oder
nach der Reinigung erkennen, dann
tauschen Sie den Sockelfilter sofort
aus (nachkaufbares Zubehor).

Passungenauigkeit

Verformungen

J
J

Die Rander des Sockelfilters liegen
nicht an und der Sockelfilter ist ver-
formt. An den nicht richtig anliegenden
Randern werden Flusen ungefiltert in
den Wérmetauscher geblasen.
Hierdurch verstopft der Warmetauscher
auf Dauer.

Die Verformungen deuten darauf hin,
dass der Sockelfilter verschlissen ist.

61



Was tun, wenn ...

Spalten, Risse, Abdriicke

Weisse oder andersfarbige Riickstande

Durch Risse und Spalten werden Flusen
in den Wéarmetauscher geblasen.
Hierdurch verstopft der Warmetauscher
auf Dauer.
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Die Rickstande sind auf Faserriickstan-
de der Wasche und verbliebene Wasch-
mittelbestandteile zurlickzufiihren.
Ruckstande finden Sie auf der Vorder-
seite und an den Seitenrdndern des So-
ckelfilters. In Extremfallen bilden
Ruckstande hartnackige Verkrustungen.
Die Rickstande sind ein Zeichen daflir,
dass der Sockelfilter nicht mehr pass-
genau an den Seitenrdndern anliegt,
auch wenn er einwandfrei aussieht:

An den Réndern werden Flusen ungefil-
tert eingeblasen.

Regenieren Sie den Sockelfilter. Wenn
der Sockelfilter bald wieder diese
Ruckstande aufweist, muss der Sockel-
filter ersetzt werden.



Was tun, wenn ...

Sockelfilter regenerieren

Sie kénnen einen oder mehrere ver-
schmutzte Sockelfilter in der Waschma-
schine regenerieren. So wird der So-
ckelfilter wieder einsatzfahig.

Prifen Sie vor dem Regenerieren, ob
der Sockelfilter in Ordnung ist. Kon-
trollieren Sie den Sockelfilter geméss
dem Abschnitt “Sockelfilter tauschen”
im Kapitel “Was tun, wenn ...”. Tau-
schen Sie den Sockelfilter aus, wenn
er verschlissen ist.

m Waschen Sie einen oder mehrere So-
ckelfilter separat ohne Textilien. Ge-
ben Sie kein Waschmittel hinzu.

m Wahlen Sie ein Kurzwaschprogramm
mit einer Temperatur von maximal
40 °C und einer Schleuderdrehzahl
von maximal 600 U/min.

Nach dem Waschen und Schleudern
kénnen Sie den Sockelfilter wieder ein-
setzen.

Warmetauscher kontrollieren

& Verletzungsgefahr durch scharfe
Klhlrippen.

Sie kdnnen sich schneiden.
Berilihren Sie nicht die Kihlrippen mit
den Handen.

m Schauen Sie nach, ob sich Flusen an-
gesammelt haben.

Wenn Flusen vorhanden sind, missen
diese entfernt werden.

& Schaden durch eine falsche Rei-
nigung des Wérmetauschers.

Wenn Kihlrippen beschadigt oder
verbogen sind, trocknet der Trockner
nicht ausreichend.

Reinigen Sie mit Staubsauger und
Saugpinsel. Fihren Sie den Saugpin-
sel nur leicht ohne Druck Uber die
Klhlrippen des Warmetauschers.

m Saugen Sie Flusen und Rickstande
ab.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhalten
Sie Informationen zur selbststandigen
Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie

z. B. lhren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kdnnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokuments.

Der Kundendienst benétigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild.

Das Typenschild finden Sie, wenn Sie
die Tur Ihres Trockners 6ffnen:
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Nachkaufbares Zubehor

Fir diesen Trockner erhalten Sie nach-
kaufbares Zubehdr im Miele Fachhandel
oder beim Miele Kundendienst.

Diese und viele weitere interessante
Produkte kbnnen Sie auch im
Miele Webshop bestellen.

Trocknerkorb

Mit dem Trocknerkorb kdénnen Sie sol-
che Produkte trocknen oder ausliften,
die nicht mechanisch beansprucht wer-
den sollen.

Duftflacon

Nutzen Sie beim Trocknen den Duftfla-
con, wenn Sie einen besonderen Duft
bevorzugen.

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedin-
gungen.


https://www.miele.com/service

Installation

Vorderansicht
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Installation

Riickansicht
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( Deckeluiberstand mit Griffméglich-
keiten flr den Transport

(@ Ablaufschlauch fir das Kondens-
wasser

(® Haken zur Aufwicklung der Netzan-
schlussleitung beim Transport

@ Netzanschlussleitung

Trockner transportieren

& Personen- und Sachschaden
durch falschen Transport.

Wenn der Trockner kippt, kbnnen Sie
sich verletzen und Beschadigungen
verursachen.

Achten Sie beim Transport des
Trockners auf dessen Standsicher-
heit.
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m Bei liegendem Transport: Legen Sie
den Trockner nur auf die linke oder
rechte Seitenwand.

m Bei stehendem Transport: Wenn Sie
eine Sackkarre verwenden, dann
transportieren Sie den Trockner
ebenfalls nur Uber die linke oder rech-
te Seitenwand.

Trockner zum Aufstellungsort tragen

& Verletzungsgefahr durch nicht
festsitzenden Deckel.

Die hintere Befestigung des Deckels
kann durch dussere Umstande
briichig werden. Der Deckel kann
beim Tragen abreissen.

Prifen Sie vor dem Tragen den De-
ckelUberstand auf einen festen Sitz.

m Tragen Sie den Trockner an den vor-
deren Gerateflissen und dem hinteren
Deckeltberstand.



Installation

Aufstellen

Trockner ausrichten

Im Schwenkbereich der Trocknertur
darf keine abschliessbare Tir, Schie-
betlr oder entgegengesetzt ange-
schlagene Tur installiert werden.

Fir einen einwandfreien Betrieb muss
der Trockner lotrecht ausgerichtet wer-
den. Bodenunebenheiten kdnnen durch
die Schraubflisse des Trockners ausge-
glichen werden.

y

m Drehen Sie die Schraubflisse mit ei-
nem flachen Maulschllssel oder der
Hand.

/N

& Brandgefahr und Explosionsge-
fahr durch Beschadigung des Trock-
ners.

Das Kaltemittel ist brennbar und ex-
plosiv.

Nehmen Sie keine Veranderungen
am Trockner vor. Sorgen Sie daflr,
dass der Trockner nicht beschadigt
wird.

Wenn der Trockner beschadigt ist, dann
befolgen Sie die folgenden Hinweise:

- Vermeiden Sie offenes Feuer und
Zindquellen.

- Trennen Sie den Trockner vom Elek-
tronetz.

- Durchliften Sie den Aufstellraum des
Trockners.

- Benachrichtigen Sie den Miele Kun-
dendienst.

Stillstandzeit nach dem Aufstellen

& Schéaden durch eine zu friihe In-
betriebnahme.

Dabei kann die Warmepumpe be-
schéadigt werden.

Warten Sie nach dem Aufstellen eine
Stunde ab, bevor Sie den Trockner in
Betrieb nehmen.
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Installation

Beliiftung

Die Offnung fiir Kiihlluft an der Vor-
derseite nicht abdecken. Es ist sonst
keine ausreichende Luftkihlung des
Warmetauschers gewéhrleistet.

Der Luftspalt zwischen Trocknerun-
terseite und Fussboden darf nicht
durch Sockelleisten, hochflorigen
Teppichboden usw. verkleinert wer-
den. Sonst ist keine ausreichende
Luftzufuhr gewéhrleistet.

Die zur Luftkiihlung des Wéarmetau-
schers ausgeblasene warme Luft er-
wéarmt die Raumluft. Sorgen Sie des-
halb fur eine ausreichende Raumbeluf-
tung: z. B. das Fenster 6ffnen. Sonst
verlangert sich die Trockenzeit (hdherer
Energiebedarf).
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Dieser Trockner entwickelt durch den
Betrieb mit seiner Warmepumpe in
seinem Gehause sehr viel Warme.
Diese Warme muss gut abgefihrt
werden kdénnen.

Ansonsten kann sich die Trock-
nungsdauer verlangern oder es ist
auf Dauer mit einer Beschadigung
des Trockners zu rechnen.

Die dauerhafte Raumbeltftung
wahrend des Trockenvorgangs sowie
der Luftspalt zwischen Trocknerun-
terseite und Fussboden miissen je-
derzeit gewahrleistet sein.

Vor einem spateren Transport

Eine nach dem Trocknen verbliebene
geringe Menge Kondenswasser im Be-
reich der Pumpe kann beim Kippen des
Trockners auslaufen. Empfehlung: Vor
dem Transport fir ca. 1 Minute ein Pro-
gramm starten. Restliches Kondens-
wasser wird so in den Kondenswasser-
behélter (den Sie dann noch einmal
ausleeren mussen) oder Uber den Ab-
laufschlauch abgeleitet.
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Zusatzliche Aufstellungsbedin-
gungen

Unterschiebbar

Dieser Trockner darf unter eine Arbeits-
platte geschoben werden.

Geratedefekt wegen Warmebildung.
Sorgen Sie dafir, dass der aus dem
Trockner austretende warme Luft-
strom abgefiihrt werden kann.

- Eine Demontage des Geratedeckels
ist nicht moglich.

- Der Elektroanschluss muss in der
Néahe des Trockners installiert werden
und zugéanglich sein.

- Die Trockenzeit kann sich geringfligig
verlangern.

Nachkaufbares Zubehor

- Wasch-Trocken-Verbindungssatz

Dieser Trockner kann mit einer Miele
Waschmaschine als Wasch-Trocken-
Saule aufgestellt werden. Es darf nur
der dafir erforderliche Miele Wasch-
Trocken-Verbindungssatz verwendet
werden.

- Sockel

Fir diesen Trockner ist ein Sockel mit
Schublade erhéltlich.
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Kondenswasser extern ablei-
ten

Anmerkung

Beim Trocknen anfallendes Kondens-
wasser wird durch den Ablaufschlauch
auf der Trocknerriickseite in den Kon-

denswasserbehalter gepumpt.

Sie kdnnen das Kondenswasser mit
dem Ablaufschlauch auf der Rlickseite
des Trockners auch extern ableiten. Den
Kondenswasserbehélter miissen Sie
dann nicht mehr leeren.

Schlauchlange: 1,49 m
Max. Abpumphdhe: 1,00 m
Max. Abpumplénge: 4,00 m

Abpumpzubehor

2 AN
Lo g
a b ¢ d e

Schlauchverlangerung (a), Adapter (b),
Schlauchschelle (c), Rickschlagven-
til (d), Schlauchhalter (e)
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Besondere Anschlussbedingungen,
die ein Riickschlagventil erfordern

& Sachschaden durch zurlickflies-
sendes Kondenswasser.

Wasser kann zurlick in den Trockner
fliessen oder angesaugt werden. Das
Wasser kann Schaden am Trockner
und im Aufstellraum verursachen.
Verwenden Sie das Rickschlagven-
til, wenn Sie das Schlauchende in
Wasser tauchen oder an diverse,
wasserflihrende Anschlisse installie-
ren.

Max. Abpumphéhe mit Rlckschlagven-
til: 1,00 m

Besondere Anschlussbedingungen, bei
denen das Rickschlagventil erforderlich
ist, sind:

- Ablauf in ein Waschbecken oder
einen Bodenablauf, wenn das
Schlauchende in Wasser getaucht
wird.

Anschluss am Waschbeckensiphon.

Diverse Anschlussmdglichkeiten, an
die zusatzlich z. B. eine Waschma-
schine oder ein Geschirrspuler ange-
schlossen sind.

Bei falscher Montage des Rick-
schlagventils ist kein Abpumpen
mdglich.

Montieren Sie das Rickschlagventil
so, dass der Pfeil auf dem Ruick-
schlagventil in Fliessrichtung zeigt.
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Ablaufschlauch verlegen

& Beschadigung des Ablauf-
schlauchs durch unsachgemassen
Umgang.

Der Ablaufschlauch kann beschadigt
werden und Wasser lauft aus.
Reissen Sie nicht am Ablaufschlauch
und dehnen und knicken Sie ihn
nicht.

Im Ablaufschlauch befindet sich eine
geringe Menge Restwasser. Stellen Sie
deshalb einen Behélter bereit.

m Ziehen Sie den Ablaufschlauch vom
Stutzen ab (heller Pfeil).

m Ziehen Sie den Schlauch aus den
Klemmbhalterungen (dunkle Pfeile) und
wickeln Sie ihn ab.

m Lassen Sie vorhandenes Restwasser
in einen Behalter ablaufen.

Beispiele

Ablauf in ein Waschbecken oder einen
Bodenablauf

Verwenden Sie den Schlauchhalter, um
den Ablaufschlauch einhdngen zu kdn-
nen.

& Schéaden durch auslaufendes
Wasser.

Wenn sich das Schlauchende 16st,
kann auslaufendes Wasser Schaden
verursachen.

Sichern Sie den Ablaufschlauch ge-
gen Abrutschen (z. B. festbinden).

Das Ruckschlagventil kdnnen Sie in das
Schlauchende stecken.

71



Installation

Direktanschluss an ein Waschbeckensi-

phon

Verwenden Sie den Schlauchhalter,
den Adapter, Schlauchschellen und
das Rickschlagventil (hachkaufba-
res Zubehor).

. Adapter
. Waschbecken-Uberwurfmutter

. Schlauchschelle

A WO N =

. Schlauchende (am Schlauchhalter
befestigt)

)]

. Rickschlagventil

6. Ablaufschlauch des Trockners
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m Installieren Sie den Adapter 1 mit der

Waschbecken-Uberwurfmutter 2 am
Waschbeckensiphon.

In der Regel ist die Waschbecken-
Uberwurfmutter mit einer Scheibe
ausgestattet, die Sie entnehmen
mussen.

Stecken Sie das Schlauchende 4 auf
den Adapter 1.

Verwenden Sie den Schlauchhalter.

Ziehen Sie die Schlauchschelle 3 di-
rekt hinter der Waschbecken-Uber-
wurfmutter mit einem Schraubenzie-
her fest.

Stecken Sie das Ruckschlagventil 5
in den Ablaufschlauch 6 vom Trock-
ner.

Das Ruckschlagventil 5 muss so
montiert werden, dass der Pfeil in
Fliessrichtung (in Richtung Waschbe-
cken) zeigt.

m Befestigen Sie das Rickschlagventil

mit den Schlauchschellen.
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Turanschlag wechseln

Bei diesem Trockner kdnnen Sie den

Tdranschlag selbst wechseln.

Aus Sicherheitsgriinden ist es not-
wendig, den Trockner vom Netz zu
trennen.

Das bendétigen Sie:

- einen Torx-Schraubenzieher T20 und
T30

- einen Schlitzschraubenzieher oder ei-
ne Spitzzange

- die beiliegende Kappe “Turver-
schluss”

- die beiliegende Kappe “Turscharnier”
- eine weiche Unterlage (Decke)

Umbanden

1. Tiir vom Trockner abnehmen
m Offnen Sie die Tur.

m Drehen Sie die beiden Schrauben am
Fuss des Tirscharniers ® mit dem
Torx-Schraubenzieher T30 heraus.

Die Tur kann nicht herunterfallen.

m Halten Sie die Tur fest und ziehen Sie
diese nach vorne: Der Fuss des
Tlrscharniers muss mit seinen 2 Zap-
fen aus den Offnungen im Trockner
gezogen werden.

Legen Sie die Tur mit der Aussensei-
te auf eine weiche Unterlage (Decke),
um Kratzer zu vermeiden.

2. Tirschloss am Trockner wechseln

m Drehen Sie die beiden Schrauben am
Tiurschloss ® mit dem Torx-Schrau-
benzieher T30 heraus.

m Driicken Sie das Turschloss mit dem
Schraubenzieher nach oben.

Das Turschloss springt aus seiner Po-
sition und kann enthommen werden.
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m Drehen Sie das Tirschloss um 180°.

vl

78

\
)
\

\

m Driicken Sie das Turschloss auf der
gegenuberliegenden Seite der Turoff-
nung in die Offnungen ©.

m Verschieben Sie das Tirschloss so in
seiner Position, dass sich die
Schraublécher mit denen in der Vor-
derwand @ decken.

m Schrauben Sie die beiden Torx-
Schrauben hinein, um das Turschloss
zu befestigen.
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3. Tiirverschluss von der Tiir abmon-
tieren

m Ziehen Sie zuerst den Dichtungsgum-
mi von der Tur ab und legen Sie ihn
zur Seite.

m Drehen Sie die Schraube ® am Tiir-
verschluss mit dem Torx-Schrauben-
zieher T20 heraus.

m Schieben Sie den Turverschluss mit
der “Kappe Turverschluss” ) ab.
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> s

m Ziehen Sie den Tlrverschluss ab.

Diese “Kappe Turverschluss” bendtigen
Sie von nun an nicht mehr.

(O]
1

m Stecken Sie den Turverschluss jetzt
auf die neue, dem Trockner beiliegen-
de Kappe.

m Legen Sie diese “Kappe Turver-
schluss” erst einmal zur Seite.

4. Tuirscharnier von der Tiir abmontie-
ren

Die “Kappe Turscharnier” muss tber
den Rastpunkt @ entrastet und abge-
nommen werden.

=
=

m Dricken Sie mit einem Schraubenzie-
her den Rastpunkt @ an der “Kappe
Turscharnier” leicht hinein.

e

m Ziehen Sie die “Kappe Tirscharnier”
H mit etwas Kraftaufwand heraus.

Diese “Kappe Turscharnier” bendétigen
Sie von nun an nicht mehr.
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5. Tiirscharnier an der Tur wechseln

Das Turscharnier ist mit 2 Winkelach-
sen an der Tur befestigt. Diese Winke-
lachsen missen Sie mit Hilfe eines
Schraubenziehers oder einer Spitzzan-
ge herausziehen.

— (

m Fassen Sie mit der Spitze des
Schraubenziehers unter beide Winke-
lachsen () und drehen Sie die Winke-
lachsen so in die aufrechte Position.

—

2 ﬂuv

A

m Flhren Sie zuerst die eine und dann
die andere Winkelachse (2 mit dem
Schraubenzieher oder einer Spitzzan-
ge zur Mitte, bis jede ganz herausge-
zogen werden kann.
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Tipp: Die Winkelachsen kénnten unter
Umstanden sehr fest sitzen. Durch eine
hebelnde Bewegung und gleichzeitiges
Ziehen mit lnrem Werkzeug kdnnen Sie
diese etwas einfacher I6sen.

m Nehmen Sie das Turscharnier ab und
drehen Sie es um 180°.

m Setzen Sie das Turscharnier auf der
gegenuberliegenden Seite der Tir ein.

m Befestigen Sie das Turscharnier mit
den beiden Winkelachsen (2.

m Fassen Sie mit der Spitze des
Schraubenziehers unter die Winke-
lachsen und schieben Sie Winkelach-
sen die so in die Ruhestellung (.
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Sie bendtigen jetzt die neue, dem
Trockner beiliegende Kappe fur das
Tlrscharnier.

6. Tuirverschluss an der Tiir wechseln

= =

'S

=

1. 2.

m Stecken Sie die neue Kappe flir das
Turscharnier ® auf, bis sie einrastet.

Sie bendtigen jetzt die neue, dem
Trockner beiliegende “Kappe Turver-
schluss”, auf die Sie bereits den Tur-
verschluss gesteckt haben.

E\T)@

m Schieben Sie die “Kappe Turver-
schluss” ® mit dem Tirverschluss

auf.
m Drehen Sie die Schraube ® hinein.
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Montieren

7. Tuir montieren

& Weil Sie den Turanschlag gean-
dert haben, wird die Tur ab sofort an
der gegenliberliegenden Seite aufge-

m Driicken Sie den Dichtungsgummi
wieder in die Nut an der Tur.

m Halten Sie die Tur vor den Trockner.

m Stecken Sie den Fuss des Tlrschar-
niers mit seinen 2 Zapfen in die Off-
nungen am Trockner.

Der Fuss des Turscharniers muss an der

Vorderwand des Trockners anliegen:
Dann kann die Tur nicht herunterfallen.

zogen.

m Schrauben Sie die Tur am Fuss des
Turscharniers ® am Trockner fest.
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m Schieben Sie die orangefarbene Mar-

kierung auf die gegentberliegende
Seite, damit Sie erkennen, an welcher
Seite die Tur aufgezogen wird.

Hinweis

& Beide nicht mehr benétigten
Kappen (“Kappe Turverschluss” und
“Kappe Turscharnier”) missen Sie
aufbewahren. Diese bendtigen Sie
dann wieder, wenn z. B. nach einem
Umzug der Turanschlag rlickgeén-
dert werden sollte.
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Elektroanschluss

Der Trockner ist serienmassig “stecker-
fertig” flir den Anschluss an eine Steck-
dose ausgeruUstet.

Stellen Sie den Trockner so auf, dass
die Steckdose frei zugénglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zuganglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Trockners an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fuhren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach gtiltigen
Vorschriften ausgefihrt sein.

Aus Sicherheitsgrinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fur
den elektrischen Anschluss des Trock-
ners.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhéltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf
der Austausch nur von einer qualifizier-
ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten des Elektroan-
schlusses vor Ort.

Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektro-
fachkraft.

Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage

(z. B. an Inselnetzen, Back-up-Sys-
temen) ist mdglich. Voraussetzung fir
den Betrieb ist, dass die Energieversor-
gungsanlage die Vorgaben der

EN 50160 oder vergleichbar erflillt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
Schutzmassnahmen muissen auch im
Inselbetrieb oder im nicht netzsynchro-
nen Betrieb in ihrer Funktion und Ar-
beitsweise sichergestellt sein oder
durch gleichwertige Massnahmen in der
Installation ersetzt werden. Wie
beispielsweise in der aktuellen Verof-
fentlichung der VDE-AR-E 2510-2 be-
schrieben.
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Hohe

Breite

Tiefe

Tiefe bei gedffneter Tur
unterschiebbar
sdulenféhig

Gewicht
Trommelvolumen

Beladungsmenge

Volumen Kondenswasserbehélter

Schlauchlénge

Maximale Abpumphéhe
Maximale Abpumplénge
Lange der Anschlussleitung
Anschlussspannung
Anschlusswert

Absicherung

Erteilte Prifzeichen
Energieverbrauch

LED Licht emittierende Dioden

Frequenzband

Maximale Sendeleistung

80

850 mm
596 mm
643 mm
1'077 mm
ja

ja

ca. 62 kg
120 |

9,0 kg
(Gewicht der Trockenwésche)

4,81

1,49 m

1,00 m

4,00 m

2,00 m

siehe Typenschild

siehe Typenschild

siehe Typenschild

siehe Typenschild

siehe Kapitel “Verbrauchsdaten”

Klasse 1

2,4000 GHz — 2,4835 GHz
<100 mW



Technische Daten

Datenblatt fuir Haushaltswaschetrockner
nach delegierter Verordnung (EU) Nr. 392/2012

MIELE

Modellname/-kennzeichen TWH 700-80 CH
Nennkapazitéit1 9.0kg

Art des Haushaltstrockners (Abluft / Kondens) -/e
Energieeffizienzklasse

A+++ (hochste Effizienz) bis D (niedrigste Effizienz) A+++

Dauer des unausgeschalteten Zustands (T, I)3

gewichteter jahrlicher Energieverbrauch (AEC)2 185 kWh/Jahr
Waéschetrockner (mit / ohne Automatik) °/-
Energieverbrauch des Standard-Baumwollprogramms
Energieverbrauch vollstandige Beflillung 1,55 kWh
Energieverbrauch Teilbefillung 0,84 kWh
gewichtete Leistungsaufnahme im Aus-Zustand (P,) 0,20 W
gewichtete Leistungsaufnahme im unausgeschalteten Zustand (P) 0,20 W

15 min

Standardprogramm, auf das sich die Informationen auf dem Etikett und im
) 4
Datenblatt beziehen

Baumwolle mit Pfeil

Programmdauer des Standard-Baumwolle-Programms

gramms bei Teilbefiillung”

Gewichtete Programmdauer 141 min
Programmdauer bei vollstandiger Beflllung 184 min
Programmdauer bei Teilbefillung 108 min
Kondensationseffizienzklasse5

A (hochste Effizienz) bis G (niedrigste Effizienz) A
gewichtete Kondensationseffizienz des “Standard-Baumwollprogramms bei |94 %
vollsténdiger Beflllung und Teilbefiillung”

durchschnittliche Kondensationseffizienz des “Standard-Baumwollpro- 94 %
gramms bei vollstandiger Beflllung”

durchschnittliche Kondensationseffizienz des “Standard-Baumwollpro- 94 %

Schallleistungspegel (LWA)6

66 dB(A) re 1 pW

Einbaugerat

® Ja, vorhanden

! in kg Baumwollwéasche fir das Standard-Baumwollprogramm bei vollstandiger Befullung

auf der Grundlage von 160 Trocknungszyklen flr das Standard-Baumwollprogramm bei vollstandiger
Befillung und Teilbeflllung sowie des Verbrauchs der Betriebsarten mit geringer Leistungsaufnahme.
Der tatsachliche Energieverbrauch je Zyklus hangt von der Art der Nutzung des Gerats ab.
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3 falls der Haushaltswaschetrockner mit Leistungssteuerung ausgeristet ist

4 . . - . .
Dieses Programm ist zum Trocknen normaler, nasser Baumwolltextilien geeignet und in Bezug auf
den Energieverbrauch fur Baumwolle am effizientesten.

5 falls der Haushaltstrockner ein Kondensationswaschetrockner ist

6 fur das Standard-Baumwollprogramm bei vollsténdiger Befiillung
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Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass dieser Warmepumpentrockner der Richtlinie 2014/53/
EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter einer der folgenden
Internetadressen verfligbar:

- Produkte, Download, auf www.miele.ch

- Service, Informationen anfordern, Gebrauchsanweisungen, auf https://miele.ch/
manual durch Angabe des Produktnamens oder der Fabrikationsnummer
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Verbrauchsdaten

1 ; - :
kg U/min % kWh min
Baumwolle<:|2 9,0 1'000 60 1,55 184
4,5 1'000 60 0,84 108
Baumwolle Schranktrocken 9,0 1'200 53 1,40 166
9,0 1'400 50 1,30 158
9,0 1'600 44 1,15 141
Baumwolle Biigelfeucht 9,0 1'000 60 1,14 137
9,0 1'200 53 1,00 120
9,0 1'400 50 0,95 112
9,0 1'600 44 0,80 95
Pflegeleicht Schranktrocken 4,0 1'200 40 0,45 66
Feinwasche Schranktrocken 2,5 800 50 0,41 70
Finish Wolle 2,0 1'000 50 0,02 5
Oberhemden Schranktrocken 2,0 600 60 0,44 62
Express Schranktrocken 4,0 1'000 60 0,75 100
Impragnieren Schranktrocken 2,5 800 50 0,75 100
! Gewicht der Trockenwésche
2 Prifprogramm geméass Verordnung 392/2012/EU fiir das Energieetikett gemessen nach EN 61121.
Alle nicht gekennzeichneten Werte ermittelt in Anlehnung an Norm EN 61121.

Die Verbrauchsdaten kdnnen je nach Beladungsmenge, unterschiedlichen Textilarten, Restfeuch-
te nach dem Schleudern, Spannungsschwankungen im Elektronetz oder der Wasserhérte von
den angegebenen Werten abweichen.
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Programmierfunktionen

Programmieren

Mit den Programmierfunktionen kén-
nen Sie die Elektronik des Trockners
Ihren persénlichen Anforderungen an-
passen.

Das Programmieren erfolgt in diesen
Schritten (@, @, © ... @) mit Hilfe der
Sensortasten.

In die Programmierebene einsteigen

Voraussetzung

- Der Programmwahler ist auf irgendei-
ne Programmeinstellung gedreht.

- Die Tur des Trockners ist getffnet.

@ Beriihren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen und halten Sie
diese Sensortaste wahrend der
Schritte @-@ berihrt.

© Schliessen Sie die Tiir des Trockners.

© Warten Sie, bis die jetzt schnell blin-
kende Sensortaste Start/Wésche
nachlegen dauerhaft leuchtet ...

O ... und lassen Sie dann die Sensor-
taste Start/Wésche nachlegen los.

In der Zeitanzeige leuchtet POI.

Programmierfunktion aus- und an-
waéhlen

Die Nummer der Programmierfunktion
wird in der Zeitanzeige durch P in
Kombination mit einer Zahl angezeigt:
z. B. POL.

@ Durch Beriihren der Sensortaste >
oder < wahlen Sie schrittweise die
jeweils nachste oder vorherige Pro-
grammierfunktion an:

Programmierfunktion

P01  Trockenstufen Baumwolle
P02 Trockenstufen Pflegeleicht
P04 Abklhltemperatur

P05  Summerlautstarke

P05  Tastenton

P07 PIN-Code

P08 Leitfahigkeit

P11 Ausschaltverhalten Bedienfeld
P13 Memory

P14 Knitterschutz

F 15  Summer aktiv

P20 Luftwegeanzeige

P22 Helligkeit Lichtfelder gedimmt
P24 RemoteUpdate

P31* Fernsteuerung

P32* SmartGrid

PO0  Werkeinstellung

* nur nach Vernetzung sichtbar
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O Bestitigen Sie die gewahlte Pro-
grammierfunktion mit der Sensortas-
te Start/Wésche nachlegen.

Programmierfunktion bearbeiten und
speichern

Sie kdnnen eine Programmierfunktion
entweder ein-/ausschalten oder ver-
schiedene Optionen wahlen.

P3c

POO L X | X

Die Option der Programmierfunktion
wird in der Zeitanzeige durch - in
Kombination mit einer Zahl angezeigt:
z. B. -08.

@ Durch Beriihren der Sensortaste >
oder < schalten Sie die Program-
mierfunktion ein/aus oder wahlen ei-
ne Option:

Programmierfunktion

mogliche Auswahl

-00| -0t |-02|-03|-04|-05]|-06|-07
POl X | X | X |V |X|X]|X
= X | X | X |V |X|X]|X
POY X | X[ X | X bis -I5V
Pa5 X |V
P05 | X | V | X
PO7 | V| X
PGs v | X
PITI X | V
P3|V | X
P9 X | X | V
PIS| X | V
PO X | X | V| X
FER X |V X | X | X | X
P24 | X | V
P31 v
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X = wahlbar, v = Werkeinstellung

O Bestétigen Sie die gewahlte Auswahl
mit der Sensortaste Start/Wésche
nachlegen.

Die Nummer der Programmierfunktion
(z. B. P0/) leuchtet wieder.

Programmierebene verlassen

© Drehen Sie den Programmwahler auf
Programmwabhlerstellung O.

Die Programmierung ist dauerhaft ge-
speichert. Sie kdnnen sie jederzeit wie-
der andern.




Programmierfunktionen

POl Trockenstufen Baumwolle

P04 Abkihltemperatur

Sie kdnnen die Trockenstufen des Pro-
gramms Baumwolle in 7 Stufen indivi-
duell anpassen.

Auswahl

-0/ = noch feuchter
-02 = feuchter

-03 = etwas feuchter
-04Y = Werkeinstellung
-05 = etwas trockener
-06 = trockener

-0

-~

= noch trockener

Ausnahme:
Das Programm Baumwolle ] bleibt
unverandert.

P02 Trockenstufen Pflegeleicht

Die Wéasche wird vor Programmende
auf 55 °C abgekihlt. Sie kdnnen noch
stérker abkuihlen, wodurch sich die

Abkuhlphase verléangert.

Sie kdnnen die Trockenstufen des Pro-
gramms Pflegeleicht in 7 Stufen indivi-
duell anpassen.

Auswahl

-0l = noch feuchter

-02 = feuchter

-03 = etwas feuchter
-04Y = Werkeinstellung
-05 = etwas trockener
-06 = trockener

-07 = noch trockener

Die Auswahl erfolgt in 1 °C-Schritten.

16 = Werkeinstellung 55 °C
-5 =54°C
|

-4 = 53°C
-3 =52°C
-2 =51°C
-l =50°C
-I0 = 49°C
-09 = 48°C
-08 = 47°C
-07 = 46°C
-06 = 45°C
-05 = 44°C
-04 = 43°C
-03 = 42°C
-02 = 41°C
-0 =40°C
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P05 Summerlautstarke

P07 Pin-Code

Die Summerlautstirke kann verandert
werden.

Der Pin-Code schtzt lhren Trockner

vor Fremdbenutzung.

leiser

=
oW
I

Werkeinstellung

P05 Tastenton

Der Signalton beim BerUhren der Sen-
sortasten kann verandert oder ausge-
schaltet werden.

Auswahl

-00 = aus

-0/ = Werkeinstellung
-02 = lauter
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Bei aktiviertem Pin-Code muss nach
dem Einschalten der Pin-Code eingege-
ben werden, damit dieser Trockner be-
dient werden kann.

Auswahl

-00 = aus (Werkeinstellung)

-0/ = ein

Wenn Sie die Auswahl -8/ gewéhlt ha-
ben, kann zuklnftig nach dem Einschal-

ten dieser Trockner nur noch durch Ein-
gabe des Pin-Codes benutzt werden.

Trockner mit Pin-Code bedienen

Nach jedem Einschalten des Trockners
blinkt und leuchtet in der Zeitanzei-
ge .

Der Pin-Code lautet 258 und kann nicht
verandert werden.

m Berlhren Sie die Sensortaste >, bis
als erste Zahl eine Z__ blinkt.

m Bestatigen Sie mit der Sensortas-
te Start/Wésche nachlegen.

m Geben Sie genauso die beiden ande-
ren Zahlen ein.

Nach Eingabe und Bestéatigung von 250
kann der Trockner bedient werden.
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P08 Leitfahigkeit

Diese Programmierfunktion darf nur
eingestellt werden, wenn durch extrem
weiches Wasser die Wascherestfeuch-
te falsch ermittelt wird.

Fil Ausschaltverhalten Bedien-
feld

Auswahl

2
I

aus (Werkeinstellung)
niedrig

&
oW
I

Bedingung

Das Wasser, in dem die Textilien gewa-
schen wurden, ist extrem weich und der
Leitwert (elektrische Leitfahigkeit) ist
kleiner als 150 uS/cm. Der Leitwert des
Trinkwassers kann beim Wasserwerk
nachgefragt werden.

Aktivieren Sie -2 wirklich nur dann,
wenn die genannte Bedingung vor-
liegt.

Sonst ist das Trocknungsergebnis
nicht zufriedenstellend.

Zur Energieeinsparung im laufenden
Programm werden Zeitanzeige und
Sensortasten nach 10 Minuten dunkel
geschaltet. In diesem Fall leuchtet die
Sensortaste Start/Wésche nachlegen
pulsierend.

Aber: Keine Ausschaltung im Fehlerfall.

Auswahl

-00 = aus

Zeitanzeige und Sensortasten
werden nicht dunkel geschal-
tet.

-0/ = ein (Werkeinstellung)

Eine Dunkelschaltung von Zeit-
anzeige und Sensortasten er-
folgt nach 10 Minuten im lau-
fenden Programm.

Anzeigen wieder “einschalten”

- Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen. Das hat keine
Auswirkung auf ein laufendes Pro-
gramm.
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Pi3 Memory

P19 Summer aktiv

Das kénnen Sie einstellen: Die Elektro
nik speichert ein gewéhltes Programm
mit Trockenstufe oder Auswahl ab. Zu-
dem wird die Dauer des Pro-

gramms Liften warm/DryFresh ge-
speichert. Zur nachsten Programm-
wahl werden diese Einstellungen an-
gezeigt.

Der Summer teilt Innen das Pro-
grammende akustisch mit. Er kann

aus- oder eingeschaltet werden.

Auswahl
-00 = aus (Werkeinstellung)
-0l = ein

Ausnahme:
Das Programm Baumwolle ] bleibt
unverandert.

P14 Knitterschutz

Bis max. 2 Stunden nach Beendigung
des Trockenvorgangs dreht sich die
Trommel in einem speziellen Knitter-
schutz-Rhythmus. Das hilft, Knitterfal-
ten zu reduzieren, wenn nach Pro-
grammende die Textilien nicht sofort
entnommen werden. Die Dauer kén-
nen Sie verklrzen.

Auswahl

-00 = kein Knitterschutz

-0l = 1 Stunde

-07 = 2 Stunden (Werkeinstellung)
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Der Dauerwarnton bei Fehlermeldungen
ist unabhéngig hiervon.

Auswahl
-00 = aus
-0 = ein (Werkeinstellung)
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P20 Luftwegeanzeige

Flusen sollen nach dem Trocknen ent-
fernt werden. Zusétzlich leuchtet die
Kontrollleuchte & auf, sobald ein ge-
wisser Grad des Flusenanfalls vorliegt.
Sie koénnen selbst entscheiden, bei
welchem Grad des Flusenanfalls diese
Erinnerung erfolgen soll.

P22 Helligkeit Lichtfelder ge-
dimmt

Die Helligkeit der gedimmten Sensor-
tasten im Bedienfeld kann in 7 ver-

schiedenen Stufen gewéahlt werden.

Stellen Sie durch Probieren fest, welche
Auswahl Ihren Trocknungsgewohnhei-
ten entgegenkommt.

Auswahl

-00 = aus
Kontrollleuchte & leuchtet
nicht. Bei besonders extremer
Behinderung der Luftfiihrung
aber erfolgen Programmab-
bruch und Prifmeldung F 066
unabhéangig von dieser Option.
-0/ = unempfindlich
Kontrollleuchte & leuchtet erst
bei starkem Flusenanfall.

-02 = normal (Werkeinstellung)
-03 = empfindlich
Kontrollleuchte & leuchtet be-

reits bei geringerem Flusenan-
fall.

Die Helligkeit wird sofort bei der Anwahl
der verschiedenen Stufen eingestellt.

Auswahl

-0/ = dunkelste Stufe
-02 = Werkeinstellung
-07 = hellste Stufe

P00 Werkeinstellung

Die Programmierfunktionen werden

auf die Werkeinstellung zurlickgesetzt.

-00 = Werkeinstellung ist gesetzt

-0 = Programmierfunktionen auf
Werkeinstellung zurlicksetzen
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Vernetzung

Die Programmierfunktionen P24, F3 !
und P32 werden nur angezeigt, wenn
die Voraussetzungen flr die Nutzung
von Miele@home erflillt sind (siehe
Kapitel “Miele@home” und “Erste In-
betriebnahme”).

WLAN ausschalten

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zurlick, wenn Sie den Trockner entsor-
gen, verkaufen oder einen gebrauch-
ten Trockner in Betrieb nehmen. Nur
so ist sichergestellt, dass Sie alle per-
sonlichen Daten entfernt haben und
der Vorbesitzer nicht mehr auf den
Trockner zugreifen kann.

P24 RemoteUpdate

Uber das RemoteUpdate kann die Soft-
ware lhres Trockners aktualisiert wer-
den. Steht ein Update flr Ihren Trockner
zur Verfligung, so wird dieses durch |h-
ren Trockner automatisch heruntergela-
den. Die Installation eines Updates er-
folgt nicht automatisch, sondern muss
manuell von lhnen gestartet werden.

Wenn Sie ein Update nicht installieren,
koénnen Sie Ihren Trockner wie gewohnt
nutzen. Miele empfiehlt jedoch, die Up-
dates zu installieren.

Ablauf des RemoteUpdates

m Drehen Sie den Programmwahler
auf MobileStart (.

Lon leuchtet in der Zeitanzeige des
Trockners.

m Beriihren Sie die Sensortaste €»> am
Trockner und halten Sie die Sensor-
taste <> beriihrt, bis der Countdown
in der Zeitanzeige abgelaufen ist.

In der Zeitanzeige steht: ---.
- Das WLAN wird ausgeschaltet.

- Die Verbindung zum WLAN wird auf
Werkeinstellung zurlickgesetzt.

Um Miele@home wieder zu nutzen,
muss ein neuer Verbindungsaufbau
durchgeflihrt werden.
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Informationen Uber den Inhalt und
Umfang eines Updates werden in der
Miele App bereitgestellt.

Steht ein Update zur Verfligung, wird in
der Zeitanzeige die Meldung UF ange-
zeigt.

Sie kdnnen das Update sofort installie-
ren oder die Installation auf spater ver-
schieben. Die Abfrage erfolgt dann
nach dem erneuten Einschalten des
Trockners.

Mochten Sie das Update nicht installie-
ren, schalten Sie das RemoteUpdate
aus.

Das Update kann einige Minuten dau-
ern.

Folgendes ist beim RemoteUpdate zu
beachten:

- Solange Sie keine Meldung erhalten,
steht kein Update zur Verfligung.

- Ein installiertes Update kann nicht
rickgangig gemacht werden.
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- Schalten Sie den Trockner wéhrend
des Updates nicht aus. Das Update
wird anderenfalls abgebrochen und
nicht installiert.

- Einige Softwareupdates kénnen nur
vom Miele Kundendienst durchge-
fuhrt werden.

Einschalten/Ausschalten

Werkseitig ist das RemoteUpdate ein-
geschaltet. Ein zur Verfligung stehen-
des Update wird automatisch herunter-
geladen und muss manuell von lhnen
gestartet werden. Schalten Sie das Re-
moteUpdate aus, wenn Sie méchten,
dass kein Update automatisch herun-
tergeladen wird.

Auswahl

-0 aus
-0/ = ein (Werkeinstellung)

Update starten

Nach dem Einschalten des Trockners
steht UP in der Zeitanzeige.

m Berlihren Sie die Sensortaste Start/
Wésche nachlegen.

UP in der Zeitanzeige fangt an zu blin-
ken. Das Update wird gestartet.

Der Fortschritt des Update wird mit Bal-
ken in der Zeitanzeige dargestellt:
1=0%

i =100 %

Update verschieben

Nach dem Einschalten des Trockners
steht UP in der Zeitanzeige.

m Beriihren Sie die Sensortaste <>,

Beim nachsten Einschalten werden Sie
wieder zum Start des Update aufgefor-
dert.
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P3! Fernsteuerung

P37 SmartGrid

Uber die Miele App kénnen Sie den
Status lhres Trockners von Uberall ab-
rufen, den Trockner fernstarten und
Uber das Programm MobileStart fern-
bedienen.

Sie kdnnen Ihren Trockner in einem
Zeitraum automatisch von aussen ge-
steuert starten lassen.

Die Fernsteuerung wird mit Anmeldung
des Trockners im WLAN-Netzwerk au-
tomatisch aktiviert. Sie kdnnen die
Fernsteuerung ausschalten, wenn Sie
den Trockner nicht mit lhrem mobilen
Endgerat bedienen wollen.

Ein Programmabbruch kann auch dann
Uber die App erfolgen, wenn diese Pro-
grammierfunktion ausgeschaltet ist.

Stellen Sie (iber die Taste <> einen Zeit-
raum ein, in dem Sie den Trockner star-
ten wollen, und starten Sie die Startvor-
wahl.

Der Trockner kann innerhalb des ange-
gebenen Zeitraums durch ein von lhnen
gesendetes Signal gestartet werden.
Wenn bis zum spétestmdglichen Start-
zeitpunkt kein Startsignal gesendet
wurde, startet der Trockner automa-
tisch.

Auswahl

-00 = aus

-0 ein (Werkeinstellung)
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Wenn Sie SmartGrid aktiviert haben,
besitzt die Sensortaste <> nicht mehr
die Funktion “Startvorwahl”, sondern
die neue Funktion “SmartStart”.

Sie stellen tiber die Sensortaste <>
einen SmartStart-Zeitraum ein. Der
Trockner wird dann innerhalb des von
Ihnen angegebenen Zeitraums durch
ein von aussen gesendetes Signal ge-
startet. Wenn bis zum spéatestmdglichen
Startzeitpunkt kein Signal von aussen
gesendet wird, startet der Trockner au-
tomatisch (siehe Kapitel “Startvor-
wahl”).

Auswahl

-00 = aus (Werkeinstellung)
-0l = ein
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Urheberrechte und Lizenzen
fur das Kommunikationsmodul

Fir die Bedienung und Steuerung des
Kommunikationsmoduls nutzt Miele ei-
gene oder fremde Software, die nicht
unter eine sogenannte Open-Source-Li-
zenzbedingung fallt. Diese Software/
Softwarekomponenten sind urheber-
rechtlich geschuitzt. Die urheberrechtli-
chen Befugnisse von Miele und Dritten
sind zu respektieren.

Des Weiteren sind in dem vorliegenden
Kommunikationsmodul Softwarekom-
ponenten enthalten, die unter Open-
Source-Lizenzbedingungen weitergege-
ben werden. Sie kénnen die enthaltenen
Open-Source-Komponenten nebst den
dazugehdrigen Urheberrechtsvermer-
ken, Kopien der jeweils glltigen Lizenz-
bedingungen sowie gegebenenfalls
weitere Informationen lokal per IP Gber
einen Webbrowser (http://<ip adresse>/
Licenses) abrufen. Die dort ausgewiese-
nen Haftungs- und Gewahrleistungsre-
gelungen der Open-Source-Lizenzbe-
dingungen gelten nur im Verhaltnis zu
den jeweiligen Rechteinhabern.

95












Miele AG
Limmatstrasse 4
8957 Spreitenbach

Miele SA
Sous-Riette 23
1023 Crissier

Telefon: 0848 848 048
www.miele.ch/contact

www.miele.ch



TWH 700-80 CH

de-CH M.-Nr. 12 126 260 / 01



	Inhalt
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Verpackung
	Entsorgung des Altgeräts

	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemässe Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemässer Gebrauch
	Verwendung des Duftflacons (nachkaufbares Zubehör)
	Zubehör

	Bedienung des Trockners
	Bedienblende
	Funktionsweise Sensortasten

	Erste Inbetriebnahme
	Installation
	Schutzfolie und Werbeaufkleber entfernen
	Stillstandzeit nach dem Aufstellen

	Informationen zur Vernetzung
	Miele@home
	Verfügbarkeit WLAN-Verbindung
	Verfügbarkeit Miele@home
	Miele App
	Wash2Dry 

	Miele@home einrichten
	Über Miele App anmelden
	Über WPS anmelden

	Erstinbetriebnahme gemäss dieser Gebrauchsanweisung durchführen

	Energie einsparen
	1. Die richtige Wäschepflege beachten
	Bereits beim Waschen beachten
	Wäsche für den Trockner vorbereiten
	Trocknen
	Pflegesymbole
	Die richtige Trockenstufe


	2. Trockner beladen
	Wäsche einfüllen
	FragranceDos prüfen

	Tür schliessen

	3. Programm wählen und starten
	Trockner einschalten
	Programm wählen
	1. Trocknungsprogramm über Programmwähler anwählen
	2. Trocknungsprogramm über Programmwählerstellung MobileStart  wählen
	3. Trocknungsprogramm über Programmwählerstellung    wählen

	Programmeinstellung wählen
	Trockenstufe wählen
	Trockenstufe 
	Programmlaufzeit  wählen
	DryCare 40 wählen

	Programm starten
	
	
	Wäsche nachlegen


	4. Wäsche nach Programmende entnehmen
	Programmende/Knitterschutz
	Wäsche entnehmen
	Trommelbeleuchtung

	 Startvorwahl/SmartStart
	Startvorwahl wählen
	Startvorwahl starten
	Gestartete Startvorwahl ändern
	Wäsche während ablaufender Timer-Zeit nachlegen

	SmartStart
	Zeitraum einstellen


	Programmübersicht
	Programmablauf ändern
	Laufendes Programm umwählen
	Laufendes Programm abbrechen

	Wäsche nachlegen oder entnehmen
	Ausnahmen beim Wäsche nachlegen


	Kondenswasserbehälter
	Kondenswasserbehälter leeren

	Duftflacon
	FragranceDos
	Schutzsiegel vom Duftflacon entfernen
	Duftflacon einstecken
	Duftflacon öffnen
	Duftflacon schliessen
	Duftflacon entnehmen/austauschen

	Reinigung und Pflege
	Flusenfilter
	Duftflacon entnehmen
	Sichtbare Flusen entfernen
	Flusenfilter und Luftführungsbereich gründlich reinigen
	

	Sockelfilter reinigen
	Sockelfilter entnehmen
	Sockelfilter reinigen
	Klappe für den Sockelfilter reinigen

	Trockner reinigen

	Was tun, wenn ...
	Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige nach Programmabbruch
	Kontrollleuchten oder Hinweise in der Zeitanzeige
	Ein nicht zufriedenstellendes Trockenergebnis
	Der Trockenvorgang dauert sehr lange
	Andere Probleme
	Sockelfilter tauschen
	Sockelfilter regenerieren
	Wärmetauscher kontrollieren

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Nachkaufbares Zubehör
	Trocknerkorb
	Duftflacon

	Garantie

	Installation
	Vorderansicht
	Rückansicht
	Trockner transportieren
	Trockner zum Aufstellungsort tragen

	Aufstellen
	Trockner ausrichten
	Stillstandzeit nach dem Aufstellen
	Belüftung
	Vor einem späteren Transport

	Zusätzliche Aufstellungsbedingungen
	Unterschiebbar
	Nachkaufbares Zubehör
	– Wasch-Trocken-Verbindungssatz
	– Sockel

	Kondenswasser extern ableiten
	Anmerkung
	Abpumpzubehör
	Besondere Anschlussbedingungen, die ein Rückschlagventil erfordern
	Ablaufschlauch verlegen
	Beispiele
	

	Türanschlag wechseln
	Umbanden
	1. Tür vom Trockner abnehmen
	2. Türschloss am Trockner wechseln
	3. Türverschluss von der Tür abmontieren
	4. Türscharnier von der Tür abmontieren
	5. Türscharnier an der Tür wechseln
	6. Türverschluss an der Tür wechseln
	Montieren
	7. Tür montieren
	Hinweis

	Elektroanschluss

	Technische Daten
	Datenblatt für Haushaltswäschetrockner
	Konformitätserklärung

	Verbrauchsdaten
	Programmierfunktionen
	Programmieren
	In die Programmierebene einsteigen
	Programmierfunktion aus- und anwählen
	Programmierfunktion bearbeiten und speichern
	Programmierebene verlassen

	Trockenstufen Baumwolle
	Trockenstufen Pflegeleicht
	 Abkühltemperatur
	 Summerlautstärke
	 Tastenton
	Pin-Code
	Trockner mit Pin-Code bedienen

	Leitfähigkeit
	Ausschaltverhalten Bedienfeld
	 Memory
	Knitterschutz
	Summer aktiv
	Luftwegeanzeige
	Helligkeit Lichtfelder gedimmt
	Werkeinstellung
	Vernetzung
	WLAN ausschalten
	 RemoteUpdate
	Ablauf des RemoteUpdates
	Einschalten/Ausschalten
	Update starten
	Update verschieben
	 Fernsteuerung
	 SmartGrid

	Urheberrechte und Lizenzen für das Kommunikationsmodul



